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Die NerikaleHerrschastiu Belgien.
I n  dem parlamentarisch regierten König­

reiche in Belgien herrscht seit der Ver­
drängung des liberalen Kabinets im Jahre 
1884 die klerikale Partei. I n  dieser Zeit 
hat die klerikale Partei alles gethan, um 
ihre Herrschaft dauernd zu besestigen, be­
sonders durch ein künstliches Wahlsystem. 
I n  diesem Bestreben find Wichtige Be­
dürfnisse des Landes versäumt worden. I n ­
folge seiner Bodengestaltung und des Reich­
thums an Kohlen und Erzen besitzt Belgien 
einerseits in Flandern und Brabant eine 
hochentwickelte Landeskultur, andererseits in 
den Provinzen Lüttich und Hennegau I n ­
dustrie-Gebiete, die mit den großen eng­
lischen und rheinisch-westfälischen Kohlen- 
und Erzrevieren wetteifern können. Aber 
kaum in irgend einem anderen europäischen 
Lande ist in Arbeiter-Fürsorge so wenig ge­
schehen als in Belgien, und nirgends haben 
infolgedessen erbittertere und blutigere Lohn­
kämpfe stattgefunden, als in dem Becken der 
M aas bei Charleroi, Namur und Lüttich. 
Hier hat die Sozialdemokratie einen mächt! 
gen Anhang, und daneben ist eine christlich 
soziale (katholische) Arbeiterpartei entstanden, 
die ebenso wie die Sozialisten und die in 
der Kammer auf nur 11 Sitze beschränkten 
Liberalen das herrschende System leiden 
schaftlich bekämpft.

Als nun das Kabinet Van den Peereboom 
einen neuen, noch mehr aus die Wünsche der 
Klerikalen zugeschnittenen Wahlgesetz-Entwurf 
vorlegte, verbrüderten sich Liberale, Sozial- 
demokraten und Christlich - Soziale mitein­
ander und es kam in Brüssel zu wilden 
Straßen - Demonstrationen. Die Lage war 
einige Tage so kritisch, daß es das
Ministerium gerathen fand, den anstößigen 
Gesetzentwurf in eine Kommission ver­
schwinden zu lassen. Damit ist die Gefahr 
" ,-Er Revolution, die umso bedenklicher war, 
als das junge Königthum in Belgien nur 
Verstandessache ist und in keiner festen, 
Konig und Volk innig verbindenden
Tradition wurzelt, vorläufig wieder beseitigt.

Beispiel Belgiens lehrt, wie richtig 
die These ist: Parteiherrschaft ist schlechte 
Regierung, ein parlamentarischer König »st 
nur ein Schatten.

Nesthäkchen.
Roman aus der Wirk von Hedda v. Schrnid.

-------------- tNachdruck »«Lote».)
(43. Fortsetzung )

Unzählige Bilder sind es, die an der 
Seele des einsamen Wanderers vorüberglerten, 
alte Heimatweisen umschmeicheln seme 
Sinne, bis sich alles auslöst in einen schrillen 
Akkord voller Dissonanzen und aus den 
zornig brandenden Wellen ein Lied zu tönen 
scheint, das von Fluch, Verzweiflung und 
ruhelosem Umherirren erzählt.

Nun grüßt sie ihn wieder, die alte 
Heimat, und ihm ist es, als müsse er 
niederknien in den Sand und sich ausweinen, 
wie er es ehemals am Herzen der M utter 
gethan, wenn der allzustrenge Vater ihn 
gescholten.

Nun schlafen die Eltern beide langst 
drunten im düstern Erbbegräbniß. Hinter 
dem Heimgekehrten liegt das Leben so wild 
und schäumend wie die ungestüme Brandung, — 
hier am Strande ist Ruhe und Frieden!

M-«.
so zieht es dem einsamen Manne neben dem 
grauen wogenumspülten Steinblock durch 
den Sinn.

Auf den ersten Blick konnte seine 
Erscheinung für kraftvoll gelten, schaute 
man jedoch schärfer in das edelgeschnittene 
Antlitz, so konnte man wahrnehmen, daß 
seine Züge verfallen waren und jenen 
Stempel trugen, der Brustleidende kennzeichnet. 
^ Und diese kranken Lungen sogen so 
r/aiErig hjb salzhaltige Seeluft ein und 
setzten sich ^ m  keuchenden Ausathmen aus.

Politische Tagesschau.
Die Sitzung des H e r r e n h a u s e s  am 

Mittwoch gestaltete sich in ihrem zweiten 
Theile gemäß dem Antrage Graf Mirbach 
zu einer Kundgebung zu gunsten der 
S t r e i k v o r l a g e ,  die ihrer Erledigung 
im Reichstage im Herbste entgegensieht. 
Die beiden einzigen Redner, die am M itt­
woch im Herrenhause gegen den Antrag des 
Grafen Mirbach Stellung nahmen, Professor 
Schmoller und Oberbürgermeister Becker, 
brachten im Grunde genommen eine 
Opposition ohne feste Basis zum Ausdruck, 
denn beide billigten die Tendenz des Ge­
setzes zum Schutze der Arbeitswilligen. 
Infolgedessen ist auch der sozialdemokratische 
„Vorwärts" mit der Rede Schmoller's
wenig zufrieden. E r nennt das ganze Auf­
treten des Professors eine schlechte Herren­
hauskopie des Reichstags-Lieber und beklagt 
sich bitter darüber, daß Schmoller förmlich 
um Entschuldigung gebeten habe, daß er 
sich erlaubte, Gegner der Zuchthausvorlage 
zu sein; der Kathedersozialist habe sich 
passend in das Ensemble der Geborenen 
eingefügt. Diese Jeremiade klingt nicht
danach, als ob, wie die „Freis. Ztg." ihren 
Lesern vormacht, „die große Aktion der
Mirbach und Genossen glatt in's Wasser ge­
fallen sei". Ueber den Verlauf der Ver­
handlungen schreibt die „Staatsbürger Z tg ." : 
„Bemerkenswerth war, daß der Reichsbank- 
präsident Dr. Koch, der Liebling aller Groß- 
finanziers, gegen den Antrag, also auch
gegen die Streikvorlage, und damit gegen 
die in dieser verkörperte Taktik der Reichs­
regierung stimmte. Die freisinnige Presse 
bezeichnet es als einen Zustand der 
Anarchie, wenn Landräthe in ihrer Eigen­
schaft als Landtagsabgeorduete gegen die 
Kanalvorlage stimmen sollten, und sie be­
fürchtet eine Erschütterung des Ansehens der 
Regierung, wenn eine solche Rebellion unge­
ahndet bleiben sollte. W as werden jene 
freisinnigen Mannesseelen nun dazu sagen 
daß Herr Koch als Mitglied der Reichs- 
reglerung gegen die von dieser eingebrachte 
Streikvorlage sich gestern auflehnte? E r­
blicken sie hierin keinen anarchistischen Zu-
rungspolittk?k'"° Erschütterung der Regie-

nach einem schnellen Gange 
heißer und berauschender als 

^ " d e n  Lüfte des Südens erschien 
Rrik- diese herbe, erfrischende

über See und Strand dahinstrich, 
.«* den Wipfeln der Tannen 

M g und dort ihren Sang weiterrauschte.
.erneu langen, traumverlorenen 

A M  sendet der fremde Wanderer über die 
Atsee, dann wendet er sich langsam den 
Waldes' -i?en Ausläufern eines stattlichen

^ ; ^ u t l o s  schreitet sein Fuß über den 
ker?A rr-k-Ä 5nE^t°n Waldboden, um ihn 
der Räume droben in den Kronen
das e ! » ° ^ t  es, aber horch -  war 
das a?^e?n  "ein, ein Stöhnen,
Anen drang. Er beschleunigt
fernen dort hinter jener Tanne
hervor schien der Laut, wie ikn tiefste 
seelische Qual einer Menschenbrust auspreßt,
zukommen und dort an dem hochaufragenden 
Stamme lehnt e»n Mensch — Axel Nordlingen, 
den Lauf seines Jagdgewehrs mit beiden 
Händen umspannend und gegen feine Brust 
richtend. Da ein ruckhaftes Emporschnellen 
seines ganzen Körpers, die Rechte spannt 
den Hahn, jetzt muß der Schuß fallen -  
allein Axel läßt das Gewehr plötzlich sinken, 
denn vor ihm, wie aus dem Erdboden empor­
gewachsen, steht / in  Fremder und sagt, 
seinen weichen Filzhut leicht lüftend, mit 
tiefer, klangvoller Stimme:

"Verzeihen Sie, obwohl auf eigenem 
Grund und Boden stehend, habe ich doch 
den richtigen Pfad, der nach Schloß Kreutz 
führt, verloren und bitte Sie, der^ Sie 
gewiß vertrauter mit den

Die Wahlen zu den H a n d w e r k e r ­
k a m m e r n  dürften, nachdem jetzt die auf 
den vorjährigen Konferenzen festgestellten 
Wahlordnungen und Statuten zur Hand­
werkerkammer im preuß. Ministerium für 
Handel und Gewerbe einer Umarbeitung unter­
zogen worden sind, voraussichtlich gegen Ende 
dieses Jahres zur Ausschreibung gelangen.

Ein Gesetz, betreffend Zulassung der Feuer­
bestattung, ist am Dienstag vom hessischen 
Landtage angenommen worden.

Das u n g a r i s c h e  Abgeordnetenhaus hat 
nunmehr sämmtliche 17 Ausgleichsvorlagen 
angenommen. Die Verhandlung im M ag­
natenhause soll am 17. Ju li stattfinden. — 
Nach einer Wiener Meldung des „Pester 
Lloyd" soll in Ungarn demnächst die Aus­
arbeitung eines gemeinsamen Zolltarifs als 
Grundlage für die Erneuerung der Handels­
verträge begonnen und zu dem gleichen 
Zwecke eine Produktionsstatistik ausgearbeitet 
werden.

I n  Beantwortung der gemeinsamen Adresse, 
welche die katholischen Bischöfe in Süd- 
Amerika bei Eröffnung des Konzils in R om  
am 29. M ai unterzeichneten, beglückwünscht 
der Papst in einem Donnerstag im „Osser- 
vatore Romano" erscheinenden Schreiben die 
Bischöfe zu ihrer brüderlichen Eintracht und 
ihrer Hingabe au das Papstthum und sagt, 
daraus werde den katholischen Völkern Süd- 
Amerikas großer Nutzen erwachsen.

Der Schluß der F r i e d e n s k o n f e r e n z  
soll am 15. Ju li, nach einer anderen Meldung 
nicht vor dem 20. erfolgen.

Zahlreiche Mitglieder der Linken des 
Senats und der der Kammer hielten Donnerstag 
Nachmittag in B r ü s s e l  eine Versammlung 
ab, in welcher die Lage besprochen und be­
schlossen wurde, an der Verbindung gegen 
die Regierung in der Angelegenheit der 
Wahlreform-Vorlage einmüthig festzuhalten.

In» „Echo de P a r i s "  erkennt Beaure- 
paire eine im „Figaro" erzählte Geschi^te, 
nach welcher er mit angeblichem Belastungs­
material gegen Dreyfus mystifizirt worden 
ist, als vollkommen richtig an und erklärt, 
er habe mehrere Anerbieten von anderen 
Mystifikateuren erhalten und habe geglaubt, 
einige derselben annehmen zu sollen, um 
ihnen auf den Grund zu gehen. Beaurepaire

hiesigen Wegen bestimmt.

und Stegen sind, mir gütigst mit Ih re r  
Ortskenntniß auszuhelfen."

Axel hatte bei den ersten Worten des 
Fremden unwillkürlich, wie auf einer Schuld 
ertappt, sein Gewehr in das Moos zu seinen 
Füßen geworfen, er fühlte das durchdringende 
Auge des hochgewachsenen M annes fest auf 
sich ruhen und hegte keinen Augenblick einen 
Zweifel darüber, daß seine Absicht durch­
schaut sei. Der Lauf des am Boden liegenden 
Gewehres war ja eben noch gegen seine 
Brust gerichtet gewesen, nur einen Moment 
hatte er gezögert, ehe er abdrückte, sein 
Leben hatte an einem Fädchen gehangen, — 
da ward es ihm neu geschenkt durch das un­
erwartete Dazwischentreten dieses Fremden. 
Und blitzartig erfaßt ihn die Erkenntniß der 
ganzen Tragweite seiner zum Glück nicht 
vollbrachten That. Sein eben noch todten- 
blasses Antlitz färbt sich mit dunkler Nöthe 
der Scham.

„Nicht wahr", fährt der Fremde fort, 
„es ist doch Menschenpflicht, seinen vom 
rechten Wege abgekommenen Nächsten vor 
dem weiteren Sichverirren zu schützen?"

Axel stammelt etwas, das wie „mit Ver­
gnügen" oder „gern bereit" klingt, er versteht 
sehr wohl den tieferen Sinn, der in den 
Worten des Fremden liegt, und das Gefühl 
grenzenloser Scham verstärkt sich in ihm.

Hat er nicht Ewald's unselige That oft 
genug eine Feigheit gescholten und es ver­
dammt, daß ein Mensch, der den Kampf mit 
dem Dasein scheut, diesem einfach ein Ende 
macht ohne zu bedenken, daß jeder Athemzug 
den wir Menschen thun, uns von Gott ge­
schenkt ist, und daß Gott den letzten ihnen

behauptet, er werde ein für allemal den 
Beweis erbringen, daß Dreyfus ein pro­
fessioneller Verräther sei. — General Julliard 
richtete anläßlich der Abreise des aus Renne« 
strafversetzten Obersten Sarcö einen Tages­
befehl an die Truppen, in welchem er die 
hohe Rechtlichkeit und die glänzenden Eigen­
schaften d Obersten lobend hervorhebt» 
welche ihn. m Nennes die Achtung aller und 
das volle Vertrauen der Vorgesetzten und 
die Liebe der Untergebenen verschafft hätten. 
Der Tagesbefehl wird allgemein lebhaft er­
örtert. — Gerüchtweise verlautet, der kom- 
mandirende General des 16. Armeekorps, 
General Faure - Bignet, solle zum M ilitär­
gouverneur von P aris  ernannt werden an 
Stelle des Generals Zurlinden, welcher das 
Kommando eines Armeekorps erhalten werde.

I n  F r a n k r e i c h  wird am 14. Ju li 
wie gewöhnlich die große Truppenparade 
stattfinden. Dem „Figaro" zufolge aber 
wird nicht der Kriegsminister General 
Gallifet diese Revue abnehmen, da derselbe 
sich in der Reserve befindet, er wird jedoch 
der Revue auf der Tribüne des Präsidenten 
beiwohnen. Das „Journal" meldet, 
General Zurlinden werde die Revue ab­
nehmen.

Königin Wilhelmina gab am Donnerstag 
zu Ehren der Delegirten der Haager Konferenz 
ein Festmahl im Schlosse zu A m s t e r d a m .  
Gegen 4 Uhr nachmittags trafen die beiden 
Königinnen auf dem Bahnhöfe ein und be­
gaben sich nach einem kurzen Besuche im 
Hospital nach dem Schlosse, auf dem ganzen 
Wege von der dichtgedrängten Menschen­
menge mit begeisterten Rufen begrüßt. Die 
Delegirten trafen gegen 6 '/ , Uhr mittels 
Sonderzuges in Amsterdam ein und begaben 
sich ins Schloß. Während des Festmahls 
toastete Königin Wilhelmina auf die auf der 
Haager Konferenz vertretenen Souveräne und 
Staatsoberhäupter und brachte ihre besten 
Wünsche für das Gelingen des großen Werkes 
zum Ausdruck.

Auf die Entwickelung des b e l g i s c h e n  
Erwerbslebens haben die Unruhen der 
jüngsten Vergangenheit einen äußerst un­
günstigen Einfluß geübt. Brüssel und die 
belgischen Modebäder, Ostende, Spaa rc. 
leiden sehr infolge des schlechten Fremden-

J n  Axel gährt, während er neben dem 
Fremden durch den Wald schreitet, alles in 
wilden Gedankensprüngen. Und dazwischen 
blitzt immer wieder eine Empfindung auf: 
„Es ist doch schön zu leben."

Aber der fällige Wechsel und dann vor 
allen Dingen sein letztes Erlebniß, das ihn 
hauptsächlich zu dem verzweifelten Schritte, 
seinem Leben durch eine Kugel ein Ende zu 
machen, getrieben h a t t e . . . .  „Halt!" rief 
es dann plötzlich in ihm, „wie hatte der 
Fremde gesagt? „„Obwohl auf eigenem 
Grund und Boden stehend — Rappa,  in 
dessen Grenzen sie sich eben befanden, war 
ja ein Beigut von „Schloß Kreutz?" Aber 
schon klärte ihn der Fremde mit einem 
Schlage über alles, was ihm unverständlich 
schien, auf:

„Sie gestatten", sagte er, seinen Führer, 
der so schweigsam neben ihm Herschritt, mit 
jenem freundlichen Blicke streifend, den wir 
Menschen für solche haben, die wir auS 
irgend einer Gefahr gerettet, und an deren 
Leben und Sein wir dadurch einen gewissen 
Antheil gewonnen haben. „Sie gestatten 
bak ich mich Ihnen vorstelle, mein Name 
ist Rolf von Kreutz. Nach langer Irr fa h r t

der fernen Welt heimgekehrt in meine 
nordische Hermat, führte mich einer meiner 
ersten Gange hierher nach Rappa, wo ich 
mich als Knabe so oft am Strande ge- 
tummelt."

Axel hemmt plötzlich seinen Schritt. 
Anstatt, wie der andere wohl zu erwarten 
berechtigt war. ebenfalls seinen Namen zu 
nennen, stieß er hervor: „Sie also sind
Ruth 's Bruder und ni cht . . . "  E r brach 
ab und murmelte vor sich hin: .O . ich 
Thor, ich dreifacher Thor!"



besuches, da die Ausschreitungen des sozial- seits bringen ungarische Zeitungen am
demokratischen Janhagels der Anziehungs­
kraft dieser internationalen Stelldicheins der 
guten Gesellschaft erheblichen Abbruch gethan 
haben.

Der s p a n i s c h e  Ministerrath berieth 
am Mittwoch über die Ersparnisse, die sich 
bei den Ausgaben für die einzelnen 
Ministerien durchführen lassen. Die Aus­
gaben für das Marineministerium sollen um 
mehr als eine Million Pesetas, diejenigen 
des Finanzministeriums um etwa 1'/, Will. 
Pesetas herabgesetzt werden. I n  Barcelona 
haben sich am Mittwoch Abend die Un­
ruhen wieder erneuert. Eine Gruppe 
junger Leute warf Steine in mehrere 
Läden. Die Gendarmerie schritt ein. Die 
Manifestanten feuerten Revolverschüsse ab, 
worauf die Gendarmerie ebenfalls schoß. 
Drei Gendarmen und einige Manifestanten 
wurden verwundet, achtzehn Personen 
wurden verhaftet. Auf der Rambla 
explndirte eine Petarde. Gerüchtweise ver 
lautet, daß am Donnerstag der Belagerungs­
zustand proklamirt werden soll. Das Ge­
rücht, die spanische Regierung beabsichtige, 
eventuell die konstitutionellen Garantien auf­
zuheben, bestätigt sich. Silvela erklärte in 
den Kortes, die Durchführung der neuen 
Steuern bilde für ihn eine Kabinetsfrage; 
aber ehe es dazu käme, würde er die 
Kammer auflösen und als Diktator Spanien 
regieren.

Das engl i sche  Unterhaus nahm am 
Donnerstag mit 243 gegen 174 Stimmen das 
Amendement des Oberhauses zur Londoner 
Lokalverwaltungsbill an, nach welchem Frauen 
als Aldermen und Räthe nicht wählbar sind.

Ueber den Ausbruch einer Revolution in 
B u l g a r i e n  und die Flucht des Fürsten 
Ferdinand nebst Familie waren am Donnerstag 
in Belgrader und Budapester Blättern sensa­
tionelle Nachrichten verbreitet. Dem »Pest. 
Lloyd" wurde aus Belgrad über Zaribrod 
gemeldet, daß in Bulgarien die Revolution 
ausgebrochen und Fürst Ferdinand entthront 
worden sei. In  anderen Gerüchten, die eben­
falls über Belgrad kamen, hieß es, daß ernste, 
von der Opposition in der Sobranje an­
geregte Unruhen ausgebrochen sind. Das 
fürstliche Schloß sei von großen Truppen- 
massen umgeben, auch die Umgebung der 
Stadt militärisch besetzt, um Zuzug zu ver­
hindern. Noch andere Gerüchte wußten zu 
melden, daß der Fürst Ferdinand mit seiner 
Familie vor der Revolution geflohen ist. 
Welche Thatsachen diesen Gerüchten zu Grunde 
liegen, ist bisher nicht bekannt. Vorn 
Donnerstag meldet das amtliche „Wiener 
Korresp.-Bureau", daß in Wien über an­
gebliche Unruhen in Sofia nichts bekannt sei, 
ebenso meldet „Wolff's Bureau" aus Belgrad, 
daß dort die Gerüchte über revolutionäre 
Vorgänge in Sofia keinen Glauben finden. 
Nach vertrauenswürdiger Information sind 
Weder bei irgend einer amtlichen serbischen 
Stelle, noch an anderen kompetenten Orten 
derartige Meldungen eingegangen. Anderer-

Wie durch einen Zauberschlag hatte für 
ihn die ganze Welt, das ganze Leben eine 
andere Form gewonnen, er hätte es Hinaus­
schreien mögen über das weite Meer dahin, 
dessen dumpfes Brausen gedämpft herüber- 
klang, hätte es hinausjubeln wollen über 
die Wipfeln der Tannen, daß vor einer 
Stunde im Schloßparks zu Kreutz nicht der 
Verlobte Ruth's den Arm um ihre Schulter 
gelegt, sondern daß es ihr Bruder gewesen, 
dem sie gesagt: „Auf Wiederseh'n, Du
lieber, Guter", und dem sie dann die frischen 
Lippen zum Kusse geboten.

Ih r  Bruder! Welch eine Seligkeit lag 
für Axel in diesen beiden Worten. Hinter 
der Parkmauer hatte er sich dahergeschlichen, 
verstohlen wie ein Dieb — in der heimlichen 
Hoffnung, Ruth von ferne zu sehen, in seiner 
verzweifelten Stimmung dünkte ihn ihr An­
blick wie lindernder Balsam.

Und sein Wunsch hatte sich erfüllt; er 
hatte die schlanke Gestalt der Geliebten in 
der Laube erblickt, aber vor ihr, ihm den 
Rücken zukehrend, hatte ein Mann gestanden, 
und da, als Ruth diesen geküßt hatte, da 
war Axel davongestürmt, trostlose Ver­
zweiflung im Herzen, und hier, am stillen 
Strande von Rappa hatte er sein Leben 
enden wollen; da Ruth für ihn verloren 
war, hatte ihm sein Dasein kaum einen 
Schuß Pulver werth gedünkt.

Merkwürdige Verkettung der Umstände 
— derjenige, der Axel beinahe unbewußt in 
den Tod getrieben, ward nun sein Lebens­
retter! Und wie Axel in seinen blitzartig 
einander folgenden Gedanken bis an den 
Punkt kommt, da fühlt er sich wieder ganz 
in die augenblickliche Wirklichkeit zurück­
versetzt und, den M ann neben sich mit 
vollstem Interesse anblickend, sagt e r:

„Also Sie sind Rolf von Kreutz?"
Eine gewisse Erleichterung klingt aus 

diesen Worte«.
(Fortsetzung folgt.)

Donnerstag Nachrichten über die Revolution 
in Sofia. Danach hätte in den Straßen von 
Sofia ein sehr harter Kampf stattgefunden. 
Fürst Ferdinand sei vertrieben worden. Um 
den direkten Verkehr mit dem Auslande zu 
verhindern, sei der telegraphische Verkehr von 
Sofia aus sistirt.

In  R u m ä n i e n  ist am Mittwoch die 
Parlamentssession geschloffen worden.

Wie der „Frankfurter Zeitung" aus 
B e l g r a d  gemeldet wird, erlitt der frühere 
Regent Ristics einen Schlaganfall. Die linke 
Seite sei gelähmt, die Herzthätigkeit sehr
gestört.  ̂ ^

I n  B e l g r a d  hat nach telegraphischer 
Meldung am gestrigen Donnerstag ein 
A t t e n t a t  auf König Milan, den Vater 
des regierenden Königs Alexander, statt 
gefunden. Der König wurde leicht am 
Rücken verletzt. Der Thäter gab mehrere 
Schüsse ab, er ist verhaftet worden. Seine 
Personalien sind noch unbekannt. König 
Milan war nach der Rückkehr ins Palais 
im Stande, mehrere Personen, darunter M it­
glieder des diplomatischen Korps, zu em­
pfangen.

Bisher sind in A l e x a n d r i a  im ganzen 
58 Fälle von Pesterkrankung vorgekommen, 
von denen 21 tödtlich verliefen und 24 geheilt 
wurden. Seit letztem Sonntage sind 4 Per­
sonen neuerkrankt, ein Pestkranker ist in dieser 
Zeit gestorben und sieben sind geheilt.

Petersburger Blätter bringen scharf 
gehaltene Artikel, die sich gegen die deutschen 
Unternehmungen auf der B ä r e n  i n s e l  
wenden. Sie behaupten, daß die Insel inner­
halb des russischen Fischereigebietes liege und 
daß darum die russischen Interessen durch 
die deutschen Unternehmungen auf's schwerste 
geschädigt würden, was Rußland nicht zu­
geben dürfte und nicht zugeben werde. Da 
die Bäreninsel für Rußland auch strategisch 
wichtig sei» verlangen sie eine unverzügliche 
Klärung der Lage. — Die deutsche Reichs­
regierung hat bekanntlich offiziös erklären 
lassen, daß sie mit der Flaggenhiffung auf 
der Bäreninsel nichts zu thun habe und daß 
es sich um ein rein privates Unternehmen 
handle. Damit ist die Lage doch wohl ge­
nügend „geklärt" und die Erregung der russi­
schen Blätter einfach unverständlich.

Die schwierige Lage der Amerikaner auf 
den P h i l i p p i n e n  hat die Regierung in 
Washington veranlaßt, zehn Freiwilligen- 
Regimenter für den Dienst auf den Philip­
pinen zu organisiren. Nach einem Bericht 
des „New-York Herald" vom 2. Juli sind 
die dem General Otis unterstellten Generale 
einstimmig der Ansicht, daß Luzon nur dann 
gehalten werden könne, wenn zuerst der 
Widerstand der Filipinos vollständig ge­
brochen werde, wozu 100000 bis 150000 
Mann nöthig seien, und danach sämmtliche 
wichtigeren Plätze ständige Garnisonen er­
hielten. Zu diesen Garnisonen brauche man 
allein mindestens 60000 Mann, zu denen 
noch eine entsprechende Anzahl Kavallerie­
regimenter kommen müßte, um die Ver­
bindung zwischen den Garnisonen zu unter­
halten. Der „Herald" fügt hinzu, daß dieser 
Bericht in allen Punkten durch Angaben in 
Sän Francisco eingetroffener aktiver Offiziere 
bestätigt werde, die in gebrochener Gesundheit 
in die Heimat zurückgekehrt seien.

Aus Y o k o h a m a  wird gemeldet: Aus 
Anlaß des Inkrafttretens der Verträge mit 
fremden Mächten erließ der Kaiser eine Ver­
ordnung, durch welche dem Volke befohlen 
wird, im Verkehr mit Ausländern Höflichkeit 
und Takt zu beobachten. Eine gleiche An­
weisung erließen die Mitglieder des Kabinets 
an die Beamten ihrer Refforts.

Die Lage in T r a n s v a a l  wird von 
den maßgebenden Persönlichkeiten im Oranje- 
Freistaate sehr ernst angesehen. Der Volks- 
raad des Oranje - Freistaates ist am M itt­
woch geschloffen worden. Präsident Stejin 
hielt hierbei eine Ansprache, in welcher er 
ausführte, die Kriegspartei habe die Ver­
suche sehr beeinträchtigt, welche gemacht 
worden seien, um eine friedliche Lösung der 
gegenwärtigen Schwierigkeiten herbeizuführen. 
Stejin fügte hinzu, für den Fall, daß eine 
friedliche Lösung unmöglich sei, möge Gott 
Regierung und S taat schützen, und sie beide 
ihrem Worte und ihrer Pflicht treu bleiben 
lassen. — Weitaus friedlicher lauten die 
Nachrichten aus Prätoria. Der Afrikander- 
führer Hofmeyer, der Kapminister Herholdt 
und das Mitglied der Bloemfonteiner Re­
gierung, Fischer, hatten Mittwoch mit dem 
Präsidenten Krüger und den Mitgliedern 
der Regierung eine Berathung, die den 
ganzen Tag dauerte. Das Ergebniß der­
selben wird noch nicht amtlich mitgetheilt, 
doch glaubt man, daß Transvaal die von 
den Regierungen des Oranje-Freistaates und 
der Kapkolonie unterstützten Reformvorschläge 
angenommen habe und daß diese morgen 
im Volksraad eingebracht werden. Wie 
man glaubt, läßt das Ergebniß der Mission 
Hofmeyers keinen begründeten Zweifel mehr.

daß der Friede erhalten bleiben werde. — 
I n  krassem Widerspruch hiermit steht eine 
Nachricht des Londoner „Daily Graphic", 
die Regierung beabsichtige, eine beträchtliche 
Truppenmacht nach Südafrika zu entsenden. 
Der Gang der Ereignisse seit der Bloem­
fonteiner Konferenz sei nicht derartig, um 
der Regierung Hoffnung auf eine be­
friedigende diplomatische Lösung zu ge­
währen. Mittheilungen aus authentischer 
Quelle zufolge dürfte Präsident Krüger nicht 
einmal im Prinzip dem Milner'schen Wahl- 
reformplane zustimmen, falls ihm nicht Zu­
geständnisse hinsichtlich der Schiedsgerichts­
frage oder des Swazilandes gemacht werden. 
Nach Anschauung der britischen Regierung 
würde dies gleichbedeutend mit Verwerfung 
der Vorschläge Milner's sein.

Deutsches Reich.
Berlin, 6. Ju li 1899.

— Wie aus Bergen gemeldet wird, ist die 
kaiserliche Yacht „Hohenzollern" gestern kurz 
nach 7*/, Uhr abends dort eingetroffen und hat 
am Puddefjord Anker geworfen. Von der 
Festung wurde Salut gegeben. Das deutsche 
Kriegsschiff „Gneisenau" und das französische 
Kriegsschiff „Jphigenie" hatten Flaggengala 
angelegt. Das Wetter ist Prächtig.

— Eine große Zahl von Personalver­
änderungen in der preußischen Armee ist in 
Eckernförde am 3. Juli vom Kaiser vollzogen 
worden. Fünf Generäle sind verabschiedet, 
während ein Generalmajor zur Disposition 
gestellt ist. Es sind u. a. verabschiedet: 
General der Infanterie und Gouverneur von 
Ulm von Zingler, General der Infanterie 
von Jena, General-Leutnant und Komman­
dant von Metz, von Mayer. General-Leutnant 
von Meerscheidt-Hüllessem ist zum komman- 
direnden General des 15. Armeekorps er­
nannt worden. Ferner sind von der Boeck, 
General-M ajor, Direktor des Allgemeinen 
Kriegsdepartements im Kriegsministerium, 
und von Hugo, General-Major, beauftragt 
mit der Führung der 31. Division, unter 
Ernennung zum Kommandeur derselben, zu 
General-Leutnants befördert, von Wedel, 
General-Major und Kommandeur der 68. I n ­
fanterie-Brigade, ist zum Kommandanten von 
Metz und Jonas, General-Major und Kom­
mandeur der 66. Infanterie-Brigade, unter 
Beförderung zum General-Leutnant zum 
Kommandeur der 6. Division ernannt. Ver­
lage, Oberst und Kommandeur der 1. Fuß- 
artillerie-Brigade, ist zum General-M ajor 
befördert.

—  Geh. Kabinetsrath v. Lucanus ist 
gestern Mittag wiederum beim Finanz- 
minister v. Miquel gewesen und hat mit 
ihm ungefähr fünfviertel Stunden konferirt.

— I n  dem Befinden des auf seinem 
Gute Carzin schwer erkrankten Oberpräsi­
denten von Puttkammer ist, wie die „Pomm. 
Reichspost" hört, eine erfreuliche Wendung 
zur Besserung eingetreten.

—  Die W ahl des Geheimen Regierungs­
raths Professor Hermann Ende zum 
Präsidenten der Akademie der Künste in 
Berlin für das Jah r vom 1. Oktober 1899 
bis dahin 1900 und die W ahl des Pros. 
Dr. Martin Blumner zum Stellvertreter des 
Präsidenten der Akademie der Künste in 
Berlin für das Jah r vom 1. Oktober 1899 
bis dahin 1900 ist bestätigt worden.

— Der Polizeipräsident von Königs­
berg, Schütte, ist zum Vortragenden Rath 
im Staatsministerium ernannt worden.

— Bürgermeister Kirschner tritt am 
Freitag eine vierwöchentliche Erholungsreise 
nach der Schweiz an und wird während 
dieser Zeit zunächst vom Stadtrath Haack 
vertreten.

— Der „Reichsanzeiger" schreibt: Der 
Bundesrath hat in seiner letzten Sitzung vom 
4. Juni dem im Reichsschatzamte aufgestellten 
Entwurf von Abänderungen des Regulativs 
für Getreidemühlen und Mälzereien und der 
Ausführungsbestimmungen zu § 7 des Zoll­
tarifgesetzes (Einfuhrscheine) die Zustimmung 
ertheilt. Die Aenderungen bezwecken eine 
Abstufung der bei der Ausfuhr von Mehl 
gewährten Zollvergünstigung nach der Feinheit 
des ausgeführten Mehles in der Weise, daß 
für feineres Mehl eine größere, für gröberes 
Mehl eine geringere Menge von Getreide 
zollfrei abgeschrieben, bezw. gegen Einfuhr­
schein zugelassen wird. Es sind zu diesem 
Zwecke für Roggenmehl zwei, für Weizen­
mehl vier Ausbeuteklassen gebildet, nach denen 
die Anmeldung und Abfertigung des Mehles 
zur Ausfuhr zu erfolgen hat. Diese Klassen 
umfassen bei Roggenmehl die Ausbeute von 
1 bis 60 und über 60 bis 65 pCt., bei 
Weizenmehl die Ausbeute von 1 bis 30, über 
30 bis 70, über 70 bis 75 und von 1 bis 
70 pCt. Für 100 Kilogr. Roggenmehl der 
ersten Klasse werden 158,33 Kilogr., der 
zweiten Klasse 100 Kilogr. Roggen, für 
100 Kilogr. Weizenmehl der ersten Klasse 
160 Kilogr., der zweiten Klaffe 117,50 Kilogr., 
der dritten Klaffe 100 Kilogr., der vierten 
Klasse 135,71 Kilogr. Weizen abgeschrieben

bezw. zollfrei eingelassen. Für Mehls, welche 
über 65 pCt. bei Roggen und über 75 pCt. 
bei Weizen gewonnen sind, wird eine Aus­
fuhrvergünstigung überhaupt nicht gewährt. 
Eine Ausnahme hiervon bildet nur Weizen- 
und Roggenschrot, welches die gesammte Aus­
bente aus dem verarbeiteten Metzle umfaßt. 
Die Aenderungen treten am 1. Januar 1900 
in Kraft.

— Die konservative Fraktion des Herren­
hauses hielt am Mittwoch Abend ihr Fraktions­
essen im Zoologischen Garten ab. Der Vor­
sitzende, Frhr. von Manteuffel brachte einen 
begeisterten Toast auf den Kaiser aus.

— Der zweite Strafsenat des Reichs­
gerichtes hat durch Urtheil vom 15. Novbr. 
v. J s . dahin entschieden, daß die vorsätzliche 
und rechtswidrige Heraushebnng eines zu 
einem Präzisionsnivellement an einem Fluß­
ufer gehörigen Steines aus dem Boden, auch 
wenn der Stein selbst nicht beschädigt wird, 
als qualifizirte Sachbeschädigung im Sinne 
des 8 304 des Reichsstrafgesetzbuches straf, 
bar ist. Die Wafferbaubeamten sind von 
dieser Entscheidung in Kenntniß gesetzt und 
angewiesen worden» bei Beschädigungen von 
Nivellementsanlagen die strafrechtliche Ver­
folgung der Thäter herbeizuführen.

— Am I .J u l i  hat sich die Bildung eine» 
Ausschusses des deutschen Flottenvereins im 
Bereiche der preuß schen und Reichs-Eisen- 
bahn-Telegraphie vollzogen, die erfolgte Kon- 
stituirung wurde dem Kaiser und auch dem 
Präsidenten des deutschen Flottenvereins, 
Fürsten zu Wied, telegraphisch gemeldet.

— Der allgemeine deutsche Schulverein 
zur Erhaltung des Dentschthums im Aus- 
lande hat in Harzburg seine 17. Haupt­
versammlung abgehalten. Gespendet wurden 
im Geschäftsjahre 1898 : 64574 Mk. gegen­
über 60 333 Mk. im Jahre 1897. Der 
Haupttheil, beinahe die Hälfte, ging nach 
Böhmen und Mähren, der nächstgrößte Be­
trag nach Südtyrol. In  die außeröster- 
reichischen Länder gingen 2715 Mk. Außer­
dem hat der Verein durch seine Mit­
theilungen und Versammlungen nicht un­
wesentlich zur Hebung des Nationalgefühls 
und der nationalen Erziehung im deutschen 
Volke beigetragen. Die Zahl der M it­
glieder ist in Jahresfrist gestiegen von 
27800 auf 29300; es ist die größte Zahl. 
die der Verein seit dem Jahre 1888 er­
reicht hat.

Breslau, 6. Juli. Die oberschlesische 
Montanindustrie hat sich, Wie die „Breslauer 
Zeitung" meldet, bereit erklärt, zur Er­
richtung einer technischen Hochschule in  
B reslau einen B eitrag von insgesammt 
400 000 bis 500000 Mk. aufzubringen.

Provinzialnachrichten.
2  Culmer Stadtniederung. 6. J u li. (Ver­

schiedenes.) Gestern nachmittags ereignete sich in 
Neusatz ein schweres Unglück. Die 14 lahrige 
Tochter des Besitzers Tonn daselbst trug über den 
Hos ihre acht Monate alte Schwester und ging 
dabei an einer Handhäckselmaschine vorüber, die 
zum Abschneiden von Dachstroh diente und deren 
Messer nicht angelehnt, sondern bloß aufgeschlagen 
an der Erde lag. Durch irgend ein Hinderniß 
stolperte das Mädchen und fiel so unglücklich auf 
die Schneide, daß es sich im rechten Oberschenkel 
in der Nähe des Knie's eine tiefe, bis auf den 
Knochen gehende Wunde zuzog. Fast verblutet 
land sie ihr Vater. Sogleich wurde ein Culmer 
Arzt geholt, der einen Verband anlegte. Das 
Mädchen liegt schwer krank darnieder, dem kleinen 
Kinde geschah wunderbarer Weise nichts. — Der 
Lokomotivführer HerrSeinrichs-Graudenz feiert 
am 16. August sem Wiahrrges DienstjubilLum. — 
Neben Schönste werden zur Zeit drei mächtige 
Buhnenwerkc gebaut. Unsere Arbeiter finden da- 
bei guten Verdienst. Bratwin gegenüber werden 
Parallelwerke gelegt. -  Der alte Wafferthurm 
auf dem Culmer Marktplatze wird bereits nieder­
gelegt. Auf seinem Platz kommt das Kaiser Wil­
helm-Denkmal zu stehen. — Der gestern ertrunkene 
Herzig Rathsgrund ist gestern bei einer Buhne 
aufgeschwommen.

t Aus der Culmer Stadtniederung, 8. Ju li. 
(Die Arbeiten zum Schöpfwerk) sind nunmehr be­
reits ausgeschrieben und zwar in 4 Losen. Los 1 
umfaßt die Rammarbeiten (1250 Meter Rostpfahle. 
800 Quadratmeter Spundwände, 300 Quadrat­
meter Bohlenbelag.) Los 2 schließt die Maurer­
arbeiten und Materialien in sich (200 Kubikmeter 
Stampfbeton, 1500 Kubikmeter Ziegelmauerwerk.) 
Los 3 enthält die Materiallieferung (700000 Ziegel­
steine) und Los 4 die Erdarbeiten zu dem Polder- 
deich (28000 Kubikmeter.) Der Eröffnungstermin 
findet am 18. d. M ts. in Mischke statt. Die 
maschinelleEinrichtung ist noch nicht ausgeschrieben. 
Um dieselbe bewerben sich die Firmen Schichau- 
Elbing und Buckau-Magdeburg. Das Schöpfwerk 
soll bis zum 1. Dezember d. J s .  fertiggestellt sein.

Schwetz. 5. Juli. (Kriegerverbandsfest^) Am 
Sonntag feierten die Kriegervereine des Kreises 
Schwetz ihr Verbandsfest in Sartowitz. ver­
bunden mit dem Fahnenweihefeste des Krieger- 
vereins Sartowitz. Das vom Wetter begünstigte 
Fest nahm einen durchaus würdigen, echt patrioti­
schen Verlauf. Die Weiherede wurde vom Ber- 
bandsvorsitzenden, Rechtsanwalt Dr. Eichbaum, 
gehalten, worauf Dr. Boldt als Vorsitzender des 
Kriegervereins Sartowitz die Fahne Mit einer 
Dankrede übernahm. Der Gesangverein „E»n- 
tracht"-Sartowitz verschönte das Fest durch Vor- 
trag patriotischer Gesänge. An dem Festesten,m 
Pomplun'schen Saale bethelligten ÜW Awa lSO 
Kameraden. Nachdem darauf -m Parademarsch 
vor der neue« Fahne stattgefunden, marschirten 
die Vereine nach der Grabowka, woselbst ein 
Volksfest stattfand. Abends beschloß ein Tanz im  
Pomplun'schen Lokale das schöne Fest.
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" "  Bromberg. 4. Ju li. (Ein schweres Unglück) 
ereianete sich am Sonnabend Abend unwert 
Schleusenau auf der Bahnstrecke. Der Bremser 
Kranz Janczewski aus Schleusenau ging nach der 
Löhnung die Schienen entlang, als ein Güterzug 
herankam. I .  wurde überfahren und der Kopf 
vorn Rumpfe getrennt. I .  hinterlaßt außer der 
Wittwe S unmündige Kinder.

Gnesen. 5. Ju li. (Die deutsche Kolonialgesell- 
schaft, Abtheilung Gnesen). welche bereits 85 M it­
glieder zählt, sandte in ihrer letzten Sitzung ein 
Huldigungstelegramm an den Präsidenten der 
Kolonialgesellschaft. Verzog Johann Albrecht von 
Mecklenburg, ab. Der verzog antwortete sofort 
mit folgendem Telegramm: »Den Mitgliedern 
der Abtheilung Gnesen danke ich aufrichtig für 
freundlichen Gruß, den ich mit dem Wunsche 
einer kräftigen Förderung unserer Bestrebungen 
im Osten des Reiches erwidere. Johann Albrecht." 
Da der erste Vorsitzende der Abtheilung, Herr 
Lauptmann Zwenger, vom I. Oktober mit der 
IV. Abtheilung des Feldartillerie-Regiments Nr. 17 
unsere S tadt verlassen wird. Und da ferner bei 
sämmtlichen übrigen bisherigen Vorstandsmit­
gliedern Versetzung in Aussicht steht, so wurde 
ein neuer Vorstand gewählt. Die Wahl fiel auf 
folgende Herren: Erster Vorsitzender Lauptmann 
Grapow. zweiter Vorsitzender Rittergutsbesitzer 
Graebe-Karnlszewo rc. Herr Generalmajor von 
Trotha widmete dem scheidenden Vorstände warme 
Worte des Dankes für seine Thätigkeit. Der 
Vorschlag der Abtheilung T h o r « ,  einen Verband 
des Oberweichsel-Gaues, zu dem die Abtheilungen 
der Regierungsbezirke Bromberg und Marien- 
werder gehören sollen, zu gründen, wurde mit 
aroßem Beifall auf genommen. ^ »

Meseritz, 5. Ju li. (Verunglückt.) Auf Schloß 
Meserrtz wurde ein 2'/. jähriges Arbeiterkind durch 
eine umstürzende Waffertonne erschlagen.

^ i n  schweres Geschick) 
e^nkk-n. A s  Lehrers G. in Frankowo be­
troffen; an den Folgen, der Masern sind dem G 
kurz hintereinander drei Kinder gestorben.

Lokalnachrichten.
Thor«. 7 >Juli 1899

— (P e rso n a lie n .)  Der Obersteuerinspektor 
Freh in Friedland Ostpreußen ist als Oberzoll- 
inspektor nach Thorn versetzt und der Oberrevisor 
paberlaud in Frankfurt a. O. zum Obersteuer- 
mspektor in Friedland Oftpr. befördert worden. — 
Der Regierungs-Assessor Kretschmann zuJnowraz- 
law ist der königlichen Regierung zu Trier zur 
weiteren dienstlichen Verwendung überwiesen 
Worden.

Die Wahl des APothekenbesttzers Franz Wenz- 
lawski zum Beigeordneten der S tadt Strasburg 
ist von der königl. Regierung bestätigt worden.

Verliehen dem vrmzlichen Hegemeister Gelch 
N-AorsthaW Kolpm im Kreise Flatow der 
Königliche Kronen-Orden vierter Klaffe.* !^"htver"rdnetenwahl.) ^
besprechung über die am nächsten Montag statt­
findende Stadtverordneten-Nachwahl hatte Herr 
Stadtverordneten-Vorfteher Professor Boethke zu 
gestern Abend.eine Versammlung der Wähler der 
Malten Abtheilung nach dem Fürstenzimmer des 
Artushofes einberufen. Herr Professor B o e t h k e  
eröffnete die nur schwach besuchte Versammlung 
mit der Bemerkung, der geringe Besuch erkläre 
sich wohl daraus, daß die gegenwärtige sommer­
liche Zeit für kommunale Wahlen nickt eben günstig 
sei. Dann theilte Redner die Gründe mit. aus 
denen der Bezirksausschuß die Wahl des Herrn 
Rechtsanwalt Aronsohn für ungiltig erklärt hat. 
Erstens hat zwischen Haupt- und Stichwahl nur 
eine achttägige statt eine 14tägige Frist gelegen 
und dann ist die Einladung zur Stichwahl nicht 
vom Wahlvorstande. sondern vom Magistrat er­
lassen worden. Der Bezirksausschuß erkannte, daß 
aufGrund vonEntscheidungen desOberverwaltungs-

ist für eine bis Ende 1900 laufende Periode vor- zunehmen. Jn  der Debatte empfahl Hex" Kauf­
mann D- W o l f s  dieWlederaufftellung des Herrn

Wahlen nicht erhoben worden, wäre Herr Aron-

wng noch §nen zweitenJurfftenmw d^Th/ilnahme 
des Herrn Aronsohn an zwei Stadtverordneten- 
sitzungen habe bereits gezeigt, daß er eine tüchtige 
Kraft sei. Auch Herr Kaufmann A d o l p  h tra t für 
die Kandidatur des H . E  Monsohn em. Andere 
Kandidaten wurden nicht vorgeschlagen. Schließ- 
lich erklärten sich die 11 anwesenden Wähler für
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spreche nicht für sich. da er nicht Jaaer s.»' Die 
Herren A d o l p h  und Wo l f s  erwiderten, daß 
eine Summe von 4-6000 Mark auch mÄt ent­
fernt aus einer Verpachtung herauskommen 
könne;, die städtische Jagd liefere auch schon icht 
eine Einnahme, da jeder, der zur Jagd eingeladen 
werde, allem für die Einladung 3 Mark zu zahlen 
habe und außerdem den Hasen rc.. den er schieße, 
noch bezahlen müsse, wenn er ihn mitnehme. Herr 
Kaufmann Nütz bemerkte, bei Verpachtung der 
Jagd würden wir mehr Schaden als Nutzen 
haben.denn die Waldkulturenwürdenleiden, da der 
Pachter keine besondere Rücksicht auf die jungen 
Schonungen: nehmen würde. Damit schloß die 
Versammlung.

^ ^ ^ ^ r l i c h e  Z u w e n d u n g . )  Der 
Kaiser hat der evangelischen Gemeinde zu Miloslaw. 
Regierungsbezirk Posen, als Beihilfe zu den Kosten 
für den Bau einer neuen Schule 14900 Mk. aus 
dem Dispositionsfonds überweisen lassen.
, ^  f ü r S t o t t e r e r . S t a m m ­
l e r  rc ) I n  Danzig. Fleischergasse 79 eröffnet am

lich bis zum ^  d. M ts. stattfinden. Herrn Den-
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werden jährlich Freikurse für Unbemittelte ab- 
gehalten.

- ( D a s  B l a t t  i m  H ut.) Man hat im 
Sommer sehr oft Gelegenheit, jüngere und altere 
Männer mit dem Hute in der Hand d,e Land­
straße entlang wandern zu sehen. Es geschieht 
dies in der Absicht, den Kopf abzukühlen. Nun 
wird zwar dadurch in der That eine gewisse Ab­
kühlung des Kopfes erreicht werden, aber dafür 
entbehrt dieser auch der Beschattung und »st der 
direkten Sonnenbestrahlung ungeschützt ausgesetzt. 
Dieser Umstand fällt aber viel schwerer ins Ge­
wicht als der Vortheil der kleinen Abkühlung- 
Es kann daher gerade hier viel leichter zu 
Reizungen des Gehirnes kommen, als wenn der 
Hut aufbehalten wird. Will man dem Kopfe eine 
Abkühlung verschaffen, so kann man dieses auf 
eine andere Weise herbeiführen, bei der dem 
Kopfe die Beschattung erhalten bleibt. Man hat 
dann nur nöthig, ein größeres Blattstück irgend 
einer s a f t i g e n  Pflanze unter den Hut zu 
schieben. Das in dem Blattgewebe enthaltene 
Wasser verdunstet unter dem Einfluß der Wärme, 
kühlt die unter dem Hute festgehaltene Luft und 
damit auch den Kopf ab. I s t  das Blattstück ein­
geschrumpft, so ersetzt man es durch ein neues.

— ( De r  K r i e g e r - V e r e i n )  hält am 
Sonnabend, abends, im Nicolai'schen Restaurant 
seine Monats-Versammlung ab.

- ( V i k t o r i a - T h e a t e r . )  Auf das heute 
zur Aufführung gelangende prächtige Lustspiel 
„Unsere Tilli" von Francis S tahl sei an dieser 
Stelle noch einmal besonders hingewiesen. Am 
Sonntag Nachmittag 4 Uhr wird zu bedeutend 
ermäßigten Preisen die hübsche Märchenposse 
„Der Struwelpeter" gegeben und abends 8 Uhr 
gelangt die urkomische Gesangspoffe „Bummel­
fritze" zur Darstellung.

— ( H e r r  B r e j s k i ) .  der am Montag ver­
haftete Redakteur der „Gazeta Torunska", ist am 
Dienstag Abend auf freien Fuß gesetzt worden, 
nachdem seine Gattin für jeden der noch zu ver­
büßenden 59 Gefängnibtage 10 Mark Kaution 
hinterlegt hatte.

Innungen .
Meister wurde in die Innung aufgenommen, zwei 
Ausgelernte freigesprochen, zum Einschreiben hittte

satzwahl ^ A r^ d e n ^ v e rs to rb E  
Herrn Strzelecki stattfinden. Gewählt wurde für 
die Wahlperiode bezw. bis zum Eintreffen des 
neuen S ta tu ts der Kollege Rhsiewsk». Der Ober­
meister Roggatz erstattete ausführlichen Bericht 
über den Obermeifter-Versammlungstag. der in 
Dt.-EHIau vor kurzem abgehalten wurde und 
welchem Herr R. beigewohnt hatte. Daß zu dem 
in Berlin von der Regierung einberufenen Ober­
meistertag kein Regierungsvertreter erschienen 
war» gab Anlaß zu einiger Erörterung.

— ( Ge k e n t e r t e s  B oot.) Als am Mittwoch 
Nachmittag bei dem Grenzorte Schillno die russische 
Weichsel-Patrouille den Strom bei dem herrschenden 
Regen und Winde passirte, schlug ein Boot um. 
Ein Soldat fand dabei durch Ertrinken seinen 
Tod; feine Von der Strömung entführte Leiche 
konnte bisher nicht aufgefunden werden.

— ( U n g l ü c k s f a l l . )  I n  der Kiesgrube zu 
Sehde trug sich am Mittwoch ein eigenartiger, 
folgenschwerer Unfall zu. Daselbst versank in dem 
von dem starken Regen der letzten Tage gelockerten 
Erdreich eine Lokomotive, deren Führer sich dabei 
so erhebliche Verletzungen zuzog, daß er in die 
Klinik gebracht werden mußte. Sein Zustand soll 
besorgnißerregender Natur sein.

— ( Th i e r s e u c h e n . )  Nach amtlicher Er-

Vreutzen auf 4 Gehöften des Kreises Elbina, 19 
y ^ Ä /^ ^ .M a n e n b u rg . 6 des Kreises Dirschau. 
Hb des Kreises Rosenberg. 1 des Kreises Löbau. 
? EkE Ä S E  Ztrasburg. 13 des Kreises Briesen.
5 des Kreises T h o r n ,  5 des Kreises Culm. 11 
des Kreises Graudenz. 21 des Kreises Sckwetz. je 
1 der Kreise Konltz und Schlochau. je drei der 
Kreise Flatow und Dt.-Krone. Die Regierungs­
bezirke Königsberg und Gumbinnen waren seuche- 
srer Die Schweineseuche herrschte in Westpreußen 
auf 6 Gehöften in 3 Kreisen, in Ostpreußen auf
6 Gehöften in 4 Kreisen, in Hinterpommern auf 
1 / Gehöften in 10 Kreisen, im Bromberger Be­
zirk auf 2 Gehöften in 2 Kreisen, im Posener 
Bezirk auf 23 Gehöften in 11 Kreisen. I n  diesen 
beiden Bezirken war auch die Maul- und Klauen­
seuche noch immer sehr stark vertreten, und zwar 
im Bromberger aus 213 Gehöften in 11 Kreisen 
und im Posener auf 1005 Gehöften in 25 Kreisen. 
Die Lungenseuche herrschte in Westpreußen gar­
nicht: ebenso waren neue Fälle von Pferderotz in 
den Ostprovinzen nicht aufgetreten.
. 7- .  (Vol i zeiber i cht . )  I n  polizeilichen Ge­
wahrsam wurden 2 Personen genommen.
„ — ( Gefunden)  eine anscheinend silberne 
Serrenuhr mit Doppeldeckel auf dem Altstädtischen 
Mark. eine Leiter im Tivoligarten, abzuholen von 
Restaurateur Krause dortselbst, ein brauner Hand- !^u^cw^^Eäkibriefkasten. Pghxxxz im Polizei-

W eichsel . ) Der Wafferstand 
Thorn betrug heute 1,86 Meter 

Kamt«» Windrichtung N. Abgefahren sind der 
M A l 2nn'A?2kl Dampfer „Alice" mit 1200 Z tr -Akhl, 400 Atr. Gerste. 300 Iti*

A o n , nach Nmbiwg? 2200 Ztr. Brettern, von

v e r N V l F ^
Kriegerverein, sein Sommerfest. Trotz der wenig

die Festlichkeit unter
S S  S S »
lustigung m überreichlichem Maße Sorge ge­
tragen war. Der am Abend eintretende starke 
Regen beeinträchtigte leider die Feier in fühlbarer 
Weise. Nckdem der Berem zurückmarschirr. fand

an dem schönen Mühlenteiche Feuerwerk und 
später Tanz statt, an dem sich alles noch lange 
ergötzte.

Hochwasfer.
Aus den meisten Flußgebieten Mitteldeutsch­

lands kommen Nachrichten über beträchtliches 
Steige!» der Flüsse infolge der erheblichen Nieder­
schlüge der letzten Tage.

Köln. 6. Ju li. Das Wasser zeigt am Pegel 
einen um ein Meter gestiegenen Stand. Ange­
sichts des weiteren Steigens auf der ganzen Ober- 
rhein- und Mittelrheinstrecke konnten die Ver­
ladungen aus den Ruhrhafen nach denMamhafen 
in vollem Umfange ohne. Leichterungen wieder 
aufgenommen werden. Die Rhemfahrstraße nach 
Straßburg hat sich gleichfalls bedeutend gebessert.

Kassel, 6. Ju li. Wegen Hochwaffers ist der 
Dampferverkehr auf dem kanalisirten Fuldastrom 
und der Oberweser eingestellt worden.

Braunschweig, 6. Ju li. I n  Helmstedt richtete 
gestern Abend ein Wolkenbruch großen Schaden 
an. Die Erdgeschosse fast aller Häuser mußten 
geräumt werden. Am schwersten litt die bekannte 
Kammgarnspinnerei von Hampe. Sieben andere 
Orte wurden ebenfalls von dem Unwetter betroffen. 
Einzelheiten fehlen noch.

Görlitz, 6. Ju li. Durch mehrstündigen, wolken- 
bruchartigen Regen ist in der vergangenen Nacht 
Hochwassergefahr eingetreten. I n  Zittau ist der 
Wasserstand 2.60 Meter hoch und stark steigend.

Neueste Nachrichten.
Berlin, 6. Ju li. Heute Vorm ittag nahm 

der Kaiser Vortrage entgegen und besichtigte 
das deutsche Schulschiff „Gneisen«»" und 
das französische Schulschiff „Jphigenie". D as 
Frühstück wird der Kaiser beim deutschen 
Konsul einnehmen.

Berlin, 7. Ju li. Preußische Klassenlotterie. 
Bormittagsziehung. 15000 Mark auf Nr. 41123, 
3000 Mark auf Nr. 70682 und 178900.

Wien. 6. Ju li. abends. Heute Abend hatten 
sich in der Gegend des Rathhauses mehrere 
tausend Arbeiter eingesunken, um gegen die vom 
Landtage beschlossene Reform des Gemeinde­
wahlrechtes zu demonstriren. Erst als die Arbeiter 
an mehreren Stellen in demonstrative Rufe aus- 
brachen. schritt die Polizei ein und verhaftete 
etwa 45 Personen, darunter mehrere Arbeiter­
führer. (Die -  - -------------
Sozialisten in 
Demonstrationen 
Regiment in der Verwaltung Wiens paßt der 
jüdischen Leitung der sozialistischen Partei natür­
lich nicht.)

Wien, 7. Ju li. Die gestern verhafteten drei 
Arbeiterführer sind in das Landgerichtsgefangnitz 
eingeliefert worden.

Paris. 7. Ju li. Nach dem „Echo de Paris" 
steht jetzt fest. daß das Kriegsgericht in Rennes 
nicht vor Anfang August zusammentritt.

Charkow, 6. Ju li. Infolge einer Explosion 
ist die Naphtafabrik von Botscheroff nieder­
gebrannt. 5 Fabrikbedienteste und 7 Feuer­
wehrleute verbrannten. Viele Personen 
haben schwere Brandwunden erlitten.

Bergen (Norwegen), 7. Ju li. Für heute 
Abend sind die Offiziere und einige 60 
Kadetten des französischen Schulschiffes 
„Jhpigenie" mit den deutschen Kadetten zu 
einem gemeinsamen Fest auf der „Hohen- 
zollern" eingeladen.

Sofia, 6. Ju li. Die „Agence TölSgraphique 
Bulgare" bezeichnet die im Auslande verbreiten 
Alarmmeldungen als böswillige Erfindungen. 
Fürst Ferdinand ist gestern mit seiner M utter 
und seiner Familie über Barna nach Euxinograd 
abgereist.

Lemberg, 6. Ju li, abends. Die aus Anlaß des 
Selbstmordes des RechtsanwaltesSehdlowskiein- 
geleitetete gerichtliche Untersuchung ergab, daß 
dieser und sein Bruder Wechsel im Gesammt- 
betrage von 600000 Gulden gefälscht hatten. Der 
Bruder des Äechtsanwalts ist flüchtig.

Belgrad, 6. Ju li. (Nähere Meldung.) Als 
König M ilan heute Abend 6»I, Uhr im offenen 
Wagen durch die Michaelstraße fuhr, feuerte 
ein 28jähriger M ann vier Revolverschüsse 
gegen den König. Ein Schuß streifte den 
König ganz leicht; der zweite Schuß verletzte 
den begleitenden Adjutanten an der Hand. 
Der Angreifer wurde sofort festgenommen; 
seine Iden titä t ist noch nicht festgestellt. 
König M ilan kehrte alsbald in das P alais 
zurück und empfing dort die Besuche des 
diplomatischen Korps, der Minister und 
anderer Persönlichkeiten, die ihn wärmstens 
beglückwünschten. Einige Minuten später fuhr 
König Alexander durch dieselbe Straße und 
wurde von der großen Volksmenge, die sich 
infolge des Attentats angesammelt hatte, 
lebhaft begrüßt.

Semlin, 7. Ju li . D as Individuum , 
welches das A ttentat auf König M ilan  ver­
übte, ist ein Bosnier. Wie die Untev 
suchung ergeben, handelt es sich um ein 
Komplott. Vierzehn der radikalen P a rte i 
angehörende Personen sind verhaftet, dar­
unter ein ehemaliger M inisterpräsident; ein 
anderer ehemaliger Ministerpräsident ist 
unter Polizeiaufsicht gestellt worden.

Telegraphischer Berliuer Bitrseubericht.

Tend. Fondsbörse: fest.
Russische Banknoten p. Kassa
Warschau 8 T age..................
Oesterreichische Banknoten .
Preußische Konsols 3"/« . .
Preu si che Konsols 3'/, V» .
Preußische Konsols 3'/»"/» .
Deutsche Reichsanleihe 3°/« .
Deutsche Reichsanleihe 3V,"/«
Westpr. Pfandbr. 3°/oneul. U. 
Westpr.Pfandbr.3'/.°/° .  .
Posener Pfandbriefe 3'/,°/« .

Polnische Pfandbriefe 4'/."/»
Türk. 1"/o Anleihe 0 . . .
Italienische Rente 4«/». . .
Ruman. Rente v. 1894 4°/- .
Diskon. Kommandit-Antheile 
Harpener Bergw.-Aktien . .
Nordd. Kreditanstalt-Aktken.
Thorner Stadtanleihe 3'/,

W eizen:Loko in NewhorkOktb.
S p i r i t u s :  50er loko. . . .

70er loko . . .......................
Bank-Diskont 4'/,vCt.. Lombardzinsfutz 5'/, PCL 
Privat-Diskont3'/, vCt. Londoner Diskont 3 PEt.

! 7. J u li 6. J u l i '
I
216- 217-
215-80 —
169-70 169-70
90-25 90-30

100-20 190-20
99-60 99-70
90-20 90-30
99-75 99-75
86-70 36-60
97-20 97-40
97-10 97-40

102- 102-20
100-50 100-25
2 7 - 27-05

— 94-60
91— 91—

196-50 196-10
199-70 198-25
126-80 126-80
80 vl 80vl

4 l H 41-50

Thorner Marktpreise
vom Freitag, 7. Ju li.

B e n e n n u n g

Weizen . . >
Roggen . . .
Gerst e. . . .
Hafer . . . .
Stroh (Richt-).
L eu....................................
E r b s e n ...........................
K arto ffe ln .......................
Weizenmehl. . . . . .
R oggenm ehl..................
B r o t ..................
Rindfleisch von der Keule
Bauchfleisch.......................
Kalbfleisch.......................
Schweinefleisch . . . .  
Geräucherter Speck. . .
Schm alz...........................
Hammelfleisch. . . . .
B u t t e r ...........................
E i e r ................................
Krebse................................
A a l e ................................
B re sse n ...........................
Schleie ...........................
Hechte...............................
Karauschen.......................
B a rsc h e .................. ....  .
Z a n d e r ...........................
K a rp fen ...........................
Barbinen. . . . . . .

Z S ' , ^  : : : : : :
e tro leu m .......................
p ir i tu s .

„ (denat.).

lOOKilo

50 Kilo

1 Kilo

Schock

»

D

I Ä ter

edr.j höchst. 
P r e i s .

SIu» -
00
80
20
00

00
20
60
00
70
20
00
20
20

20
00
00
00
80
00
90
00
00

80
40

Der Markt war mit allen Produkten sehr 
reichlich beschickt.

Es kosteten: Kohlrabi 15-25 Pfennig pro
Mandel. Blumenkohl 10-30 Pfennig :pro Kopf. 
Wirsingkohl 10 Pfennig pro Kopf. S ala t 
10 Pfennig pro 5 Köpfchen. Spinat 10 Pfennig 
pro P f d , Petersilie 5 Pf. pro Pack, Schnitt­
lauch 5 Pfg. pro 2 Biindch.. Zwiebeln 20 Pfg. 
pro Kilo. Mohrrüben 20 Pf. pro 5 Bund. Rettig 
5 Pfennig Pro 5 Stück, Radieschen 10 Pfennig 
pro 4 Bündch.. Schooten 10-15 Pfennig Pro 
Psd., Kirschen 30-35 Pfennig pro Pfd.. Stachel- 
beeren 10-40 Pf. pro Pfund. Johannisbeeren 15 
bis 20 Pfennig pro Pfund. Blaubeeren 25-30 Pf. 
pro Liter. Pilze 10 Pfg. pro 3 Näpfchen. Erdbeeren 
50-60 Pfennig. Pro Kilo. neue Kartoffeln 15 
bis 20 Pfennig Pro Kilo, Waldbeeren 40—50 
Pfennig pro Liter. Spargel 1,00-1,40 M^. pro 
Kilo. Gänse 2.50-4.00 Mk. pro Stück. Eliten 
1,80-3.00 Mk. pro Paar. Hühner, alte 1.00—1̂ 50 
Mk. pro Stück. Hühner, junge 0.70—1.40 Mk. 
pro Paar. Tauben 60—70 Pfg. pro Paar.

Verantwortlich für Lei, Jnhalr: Heinrich Wartmann in Thorn

B e r l i n .  7. Ju li. (Spiritnsbericht.) 70er 
41.50 Mk. Umsatz 10000 Liter. 50er — Mk.  
Umsatz — Liter.

K ö n i g s b e r g .  7. Juli. (Spiritnsbericht.) 
Zufuhr — Liter. — gek. — Liter. Tendenz: 
lustlos. Loko 41.20 Mk. Gd.. Ju li 41.00 
Mk. Gd.. August 41.20 Mk. Gd.. September 41.20 
Mk. Gd.

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag den 9. J u l i  1899. (6. n. Trinitatis.)

Altstädtische evangelische Kirche: Morgens 8 Uhr 
Gottesdienst: Pfarrer Jacobi. -  Vorn». 9'/, 
Uhr Gottesdienst: Pfarrer Stachowltz. Kollekte 
für die kirchliche Armenstiftung.

Neustädtische evangelische Kirche: Vormittags 9'/, 
Uhr Gottesdienst: Pfarrer Heuer. Nachher
Beichte und Abendmahl. Kollekte für das 
Waisenhaus in Neuteich. — Nachmittags kein 
Gottesdienst. ^  . . .  -

Garnison - Kirche: Born». 10'/, Ubr Gottesdienst: 
DivisionsPfarrer Strauß. -  Nach,,». 2 Uhr 
Kindergottesdienst: Derselbe. .. . . .

Evangel.-lurh. Kirche: Vorn,. 9 Uhr Gottesdienst: 
Hilfsprediger Rudeloff.  ̂ ^  .. . ^

Baptisten - Gemeinde, Betsaal (Bromb. Vorstadt) 
Hofstraße 16: Vorn». 10 Uhr und Nachm. 
4 Uhr Gottesdienst.

Mädchenschule in Mocker: Nachm. 5 Uhr Gottes­
dienst: Pfarrer Heuer.

Evangel.-lutherische Kirche in Mocker: Borm- 9V, 
Uhr Gottesdienst: Pastor Meher.

Evangelische Kirche zu Podgorz: Vorn». 10 Uhr 
Gottesdienst: P farrer Endemann.

Bethaus zu Nessau: Morgens. 7 Uhr Gottesdienst: 
Pfarrer Endemann.

Schule zu Holländ. Grabia: Borm. 6 '/, Uhr 
Gottesdienst.

Gemeinde Grembotschin: Früh 8 Uhr Gottes­
dienst in Grembotschin: P farrer Lenz; vorm. 
10 Uhr Gottesdienst in Leibitschr Derselbe

8. J u l i :  Sonn -Aufgang 3.49 Uhr. 
Mond-Aufgang 4.23 Uhr. 
Sonn -Unterg. 8.20 Uhr. 
Mond-Unterg. 828 Uhr.



A ttdlW iig W» ArittübüllW n.
Die Lieferung von nachbezeichneten Baustoffen zu Weichsel- 

omreMirunasbauten in der Wasserbauinspektion Thorn soll im 
,.,ege öffentlicher Berdingung unter den bei staatlichen Bauaus­
führungen giltigen Bedingungen vergeben werden.

Die Angebote, zu denen Formulare unentgeltlich abgegeben 
werden, sind verschlossen mit der Aufschrift „Angebote auf Strom­
baustoffe im Geschäftszimmer des Unterzeichneten. Bromberger- 
stratze Nr. 22. Thorn m. postfrei einzureichen. Der Termin zur 
Eröffnung der eingegangenen Angebote findet

Freitag den 14. Ju li d. J s .
vormittags 10 Uhr

im Gasthause des Serrn nivoiai-Thorn, Mauerstraße, statt.
.   ̂ E s wird bemerkt, daß Angebote nur für die ganzen nach­
stehend angegebenen Baustrecken, nicht für einzelne Baustellen be- 
ruckstchtiat werden.

D«e Ausschreibungs-Unterlagen können hier und im Geschäfts­
zimmer des Herrn Abtheilungsbaumeister 0 r»»u«r in Schnlih 
eingesehen oder von hier gegen Postfreie Einsendung von 75 Pfennig 
bezogen werden.

Zuschlagsfrist 3 Wochen.

Bezeichnung der Baustrecken.
Basch
Wald.

odm.

inen.
Weiden

zu
W ürsten

obm.

Pfc

Buh.
nen.

Tsd,

chle. 
Pfla- 
ster 

1,4 w  
lang
Tsd.

Bon der ruff. Grenze^^zum^Thorner Winterhafen.
25000 5000

ä. ..............  T h o rn  I I .
Vom Thorner Winterhafen bis Schmolln, 

km. 18,5 bis 33,0. 18000 3500 90 7
Schnlitz.

3. Bon Schmolln bis Stadt Fordon.
Lm. 33 bis 56. 16 000 5000 1 0

Thorn den 5. Ju li  1899.

Der Königliche Wasservauinsprktor.
Beabsichtige mein

, G r u n d s t ü c k
______ Imit fast neuen Gebäuden,
10 Morgen Ackerland mit vollst. Ernte, 
wegen Altersschwäche billig zu verkauf.

15. «IsjsMsIU, KouKeL
_____  b. Bahnhof Schirpitz.

1S VVV Mark
werden aus ein Grundstück mit Obst­
garten in Thorn Vorstadt zur 1. Stelle 
gesucht. Angeb. unter Vk. S e k . in 
der Geschäftsstelle dieser Ztg. erbeten.

Mehren in st«) Msrk
hat aus sichere Hypotheken zu vergeben, 
sowie eine Gastwirthschaft und 
Privathäuser zu verkaufen

K s-arrzfnskS, Agent, 
Neustädt. Markt 13.

L e i t - « .A « s e r h
b i l l i g  in

Forsthaus Rudak.

M lh m - P m w ,
neu, umzugshalber zu verkaufen. 

1o, sagt die Geschäftsstelle dieser 
Zeitung.

I * L L L I L L I L O
sofort zu vermiethen 

f. /l. Lorsm, Coppernikusstraße 8.

GelegeilheitSklilis.
Wegen Aufgabe meines Geschäfts 

werde ich mein
großes Lager vo«

m M l l h M i m H W s ,
Z m Ä M «  u .

bis aus weiteres in kleineren und 
größeren Posten an

ick« Atchs«. HnitU
vorm ittags von 10 b is  1 Uhr in
meinem Saale gegen sofortige Zahlung 
meistbietend versteigern.

„Hotel Museum".

Umzugshalber
fast neue Möbel billig zu verkaufen. 
Wo, sagt die Geschäftsstelle d. Ztg.

Kickilliltn Verlies!
Am 1. August 1399 hört die 

fahrende Landbriefträgerstelle Thorn, 
Culmer-Vorstadt mit Mocker auf, da 
will ich mein Pferd, brauner Wallach, 
10V, Jahre alt, verkaufen; auch 
Pferdegeschirr, Sielen, Pferdedecke, 
Spazierschlitten, alles billig. Kauf­
lustige wollen sich bis dahin melden 
beim Landbriefträger M ls rk s , 
___________ Philosophenweg 10.

Zwei
' «»rim  ins,

garantirt 
ff. Rattenfänger, 

edle Rasse,

ff. kollpirt, L 15 M ariner Nachnahme 
offenrt

Friedheim,
______ a. Ostbahn._______

i -M e M M M »  ,L .
mann, »ULk mit veniK MttsI, äurok 
^LdrilLLtion leiabt V6rliä,uu., täKi. 
OedrauobsartiLels. Viele Anerkenn. 
Latalos gratis äurek äsn Verlas 
„Vvr Lr^erd", van ris .

K m isbkßhkr-N ttti«.
Wohuungsanzeigen.

Genaue Beschreibung der Wohnungen 
im Bureau Elisabethstraße N r. 4 
bei Herrn Uhrmacher Lange.
8 Zim., 1. Et., 1300 Mk. Baderstraße 6. 
7 Zimmer. 1100 Mk. Mellien- und 

Schulstraßen-Ecke.
7 Zim. auch getheilt, 2. Et., Baderstr. 2.
6 Zim., 1. Et.. 1100 Mk. Mellien- 

u. Schulstr.-Ecke 19.
7 Zim., 1. Et.. 1000 Mk. Baderstr. 6. 
6 Zim., 1. Et., 1000 Mk. Baderstr. 7. 
6 Zim.,2.Et..950Mk.Brückenstr.20. 
6 Zimmer, 1. Etage. Schulstr. 23.
5 Zim., 2. Et.. 950 Mk. Mellienstr. 89. 
4 Zim.. 2. Et., 860 Mk. Brauerstr. I. 
5Zimm., 2.Et., 850 Mk., Schulstr.20.
6 Zimm.,3. Et., 800 Mk., Breitestr. 17.
4 Zim., 2.Et., 800 Mk. Baderstr. 19. 
4Zim., Kab., I.Et., 750Mk., Schillerst.8.
5 Zim., 1. Et., 700Mk., Culmerstr. 10. 
Laden, 600 Mk. Gersten- u. Gerechtestr.-

Ecke 1.
6 Zim., 3. Et.. 575 Mk. Baderstr. 2.
5 Zim., 3. Et., 550 Mk. Schillerst». 8. 
4 Zim., 1. Et., 550 Mk. Brückenstr. 40. 
4 Zim-, 2. Et., 550 Mk. Bäckerstr. 43. 
4 Zim., 2. Et., 550 Mk. Gerberstr. 18.
3 Zim., 2. Et., 530 Mk., Elisabethstr. 4.
4 Zim., 1. Et.. 525 Mk. Baderstr. 3.
6 Zim., 2. Et., 525 Mk. Culmerstr. 10. 
4 Zim., 2. Et., 525 Mk. Culmerstr. 10.
3 Zim., 1. Et.. 500 Mk. Brückenstr. 40.
4 Zim., 3. Et.. 590 Mk. Baderstr. 20. 
4 Zimmer,Pt., 450Mk. Strobandstr. 4.
3 Zim., 2.Et.,450Mk. Coppernikusstr.9.
4 Zimmer, 2 .E t, 420Mk.Culmerstr.28.
3 Zim., 1. Et., 400 Mk. Gerstcnstr. 8.
4 Zim., 1. Et.,400Mk.Gerberstr. 13/15. 
3Zim.,1.Et.,400Mk.GerberstraßeI3/I5. 
3Zimmer,1.Et..400Mk. Brückenstr.I4.
3 Zimmer, 2. Et., 400 Mk. Junkerstr. 7 
4Zimmer,1 .Et.,380Mk. Strobandstr.4.
2 Zimmer, 2. Et., 380 Mk. Gerechtestr.8.
4 Zim.,3.Et., 350Mk. Gerberstr. 13/15.
3 Zim., 4. Et.. 350 Mk. Friedlich- u. 

Albrechtstraßcn-Ecke.
2 Zimmer, 1. Etage. Schulstr. 23. 
3Zim.,3.Et..350Mk.Gerberstraße13/15.
3 Zimmer, I.Et., 350 Mk. Gerechkestr.8.
2 Zim., 3. Et., 300 Mk. Baderstr. 2.
3 Zim., 3. Et., 300 Mk., Baderstr. 2. 
Geschäftsräume, Parterre, 300 Mark,

Schillerstr. 1.
2Zim.,3.Et..288Mk. Tuchmacherstr.4.
2 Zim., 3. Et.. 270 Mk. Gerechtestr. 5.
3 Zim., 2.Et., 260 Mk. Gerberstr. 13/15. 
2Zim..2.Et..260Mk.Greberstraße13/I5. 
Stall u. Rem.,250Mk.Brombergerst.96. 
Wohn.,150-250Mk.Heiligegeistst. 7/9. 
2Zimmer, I.Et., 240Mk. Mauerstr.61. 
2 Zim., 1. Et., 240 Mk. Mauerstr. 61. 
2 Zimmer, 2. Et., 240 Mk. Baderstr. 4.
2 Zimmer, 2.Et., 225 Mk. Bäckerstr.37. 
2Zim.,1.Et.,200Mk.Gerberstraße13/I5.
3 Zim., 1.Et.,200Mk. Gerberstr. 13/15. 
2Zimmer,3.Et.,200Mk. Mellienstr.89. 
Lagerkeller, 200 Mk. Strobandstr. 4. 
2 Zim-, 3. Et., 185 Mk. Gerberstr. 13/15. 
1Zim..3.Et.,185Mk.Gerberstraße13/15. 
2 Zim., Pt., 180 Mk. Brückenstr. 8. 
Hoswohnung, 2 Zimmer, 180 Mark.

Baderstratze 4.
1 Zim., 3. Et., 150 Mk. Schulstr. 21. 
1Z.mmer, 2.Et.. 125Mk. Bäckerstr.37.
2 Z>m.,Kellerw., 100Mk.Gartenstr.64. 
2 m. Z., 2. Et., 36 Mk. mtk. Breitestr. 25 
2 Zimmer, 30 Mk. Schloßstraße 4.
1 m. Zim., 1. Et., 15 Mk. Schlvßstr. 4. 
1 Pferdestall, Schulstraße 20.

«MsM llsr KsiMMIm
vom ls. 1u!i bis 15. Zeplember EÜVN 
äie vukeaus alle«' Ikornek keeblssimslte 
unä solare naekmittags 'M U  ge- 
seklossen sein.

4 r o n 8 v L n .  k o llv L e n k e lä .  4»vot». I^ e n m a n n .
v . r » 1 v ä r k l .  L sck t. 8 e L Ie e . v r .  8 te tn .  f r o m m e r .

I .  I I .

Vom 4. Juli ab befindet sich meine

v i io b b a m l l i i i i z
nebst Buchbinderei

M M d t .  M arkt 8.
H u r i !  k t o l s u r v t s v s l L i .

K erliner..P ferve-zotterie"
Ziehung a. 11. Juli er., Lose L M. 1.10. 
K rlrfe n e r  „ P fe rd e  K olle rte"; 

Ziehung a. 20.Julicr.,LoseL M.1,10. 
K önigsberger F ah rra d -L o tte r ie ; 
Lose ä Mk. 1,10, zu haben bei 
________v o lls e  Heseeort, Thorn

W n M e n «. Wmßn
stellt ein -a N n , Schillerstraße.

„Limi pilsener".
Von heute ab

^  vom Faß.

m  e m c  k  m
äurnberg-voos,

Lo!n a. kk., öerlin v. 27.

Sonntag den S. Ju li 1 8 9 9 :
2. Großes internationales

k a k i m e t t t M e n
auf der Thorner Rennbahn, TnlnmvsrstM (Anseb)

verbunden mit

S lö r s te  '
Mmdimkc

des

Nsniinentt.
Vertreter:

v s k s , r
b r - m d e r K M t r «  8 1 .

s s !

Ltössie^mlilrlkpLilen!

'  l l o s e v t M
4 0 .

Mehrere gute, alteweiße Kachelöfen
hak ,aSskk>a.hh TSpsermtister. 

Neustädt. Markt 13.

A lle A lte«  Wäsche
werden sauber und billig gewaschen 
und geplättet. Bitte die geehrten 
Herrschaften um geneigte Unterstützung. 
l.. fritr, Ww., Gerstcnstr. 14, I., l.
Schneiderei wird sauber und billig 
v  gearb. Mocker, Thornerstr. 28, II.,

Feinste Hausseise ist: 
Aromatische

Lparkernseifk Lngel
in Preßstücken und Riegeln zu 20 Pf. 

bis 1,00 Mark.
Erhältlich in allen besseren 

Geschäften.

Ä i s M n k  8. W .  M « .

An Unternelimr
ktsr.V m rdnitt.dklihnm t

n .  Ii> b is H  M m
— evtl. polnischen Arbeitern —
die Abholzung und das Schälen von 
Tannenstämmen in hohem Akkord für 
sofort oder später übernimmt, wird 

gesucht vom

I n W M r k  N c k c h s ,
Post Kowarren, Bahnst. Dar- 

kehmen, Ostpreußen.______

Matjes-Heringe
empfiehlt

K. blsrurllisw ivr.

A«k VüUaltni« l V M
sucht unter bescheidenen Ansprüchen 
per sofort oder 1. August Stellung. 
Anerb. u. L. L.47a.d.Geschäftsst.d.Z.

Answiirterin
sofort gesucht. Hohestraße 1, 1 Tr.

Tischlergesellen
stellen ein

« o u ls rm a n n  L  V tsttor.

Nachmittags 2 Uhr:
E  Gxoßev Preis-Kovfo.

Nachmittags 3 Uhr:Mternationaiez A ett-M ren.
Während des Rennens:

Großes AAlitär-Goncert
ausgeführt

von der Kapelle des Infanterie-Regiments Nr. 176 unter persönlicher Leitung 
ihres Kapellmeisters Herrn v o e m sn n .

Kassenöffnung L '/s  Uhr. Beginn des Rennens 3*/, Uhr. 
Preise der Plätze:

I m  V orverkauf: Tribüne (nummerirt) 1,75 Mk., Sattelplatz 1,25 Mk., 
1. Platz 80 Pf., 2. Platz 50 Pf., Stehplatz 25 Pf. Vorverkauf bis 
S o n n t a g  den 9. Ju li mittags IV, Uhr in dem Zigarrengeschäft des 
Herrn vus^nski, Breitestraße.

An der Tageskasse: Tribüne (nummerirt) 2 Mk., Sattelplatz 1,50 Mk., 
1. Platz 1 Mk., 2. Platz 60 Pf., Stehplatz 30 Pf. Zwei Kinder unter 
10 Jahren auf ein Billet; für die nicht nummerirten Plätze sind auch 
besondere Kinderbillets zu halben Preisen zu haben.

Von IV, Uhr stehen 2 Kremser und Leiterwagen auf der Esplanade vor 
dem Culmer-Thor zur Fahrt nach der Rennbahn zur Verfügung.

Droschkentarif zur R e n n b ah n : 1 Person 70 Pf., 2 Pers. 80 Pf., 
3—4 Personen 1,20 Mark.

Alles nähere in den Plakaten rc.

Malergehilfen,
Anstreicher und Lehrlinge stellt 
ein W. 8ieinbreoker, Malermeister, 

Hundestraße Nr. 9.

Malergeyilfen
finden dauernde Beschäftigung bei

6 .  «IsvodS, Malermeister.

Ei« Schlossergeselle
der gut anschlagen versteht, findet 
dauernde Beschäftigung.

M oinvp, Schlossermeister.
Ein Lehrling,

Sohn achtbarer Eltern, kann ein­
treten. S . Houtsoki, Friseur,

Jakobs-Vorstadt.

Kiuell jüngerkn HaMiener
sucht Gasthaus zur Neustadt.

E i»  M M H e ,
Sohn achtbarer Eltern, mit guter 
Handschrist, findet gute Stellung. 
Wo. sagt die Geschäftsstelle dieser 
Zeitung.

A W e  W Ä n i «
kann sich melden

Katharinenstraße 7, 3 Tr.

Eine Frau
zum Austragen der Backwaaren sucht 

O. S e k ü lro , Bäckermeister, 
Strobandstraße 15.

Kräftige Person
zur Aufwartung für krank. H. a. d. 
Lande wird von sofor t  gesucht. Näh. 
Altstädt. Markt 27, II.

ßi« W m i m i c h i i  gksiiltzt
Elisabethstraße 3, Laden.

tzm stzstU t U N W ,
7 Zimmer und auch Zubehör, sowie 
große Gartenveranda, zu vermiethen. 

Bachestraße 9, parterre.

Zwei Wohnungen.
Wohnung, bestehend aus 6 Zimmern, 
Küche, Zubehör; Wohnung, bestehend 
aus 3 Zimmern, Küche und Zubehör, 
zu vermiethen.

kuslLV ttevvf, Breitestr. 6, 2 Tr.

Wohnung,
1. Etage, 4 Zimmer, Zubehör, Balkon 
(auch getheilt, 2 Wohnungen L 2 
Zimmer) an ruhige Bewohner zu ver- 
miethen. » - » a u o r ,  Mocker.

Thornerstr. 20.

W  M tklM iM W II
sind zum 1. Oktober zu vermiethen 

Gerstenstraße 1, 1 Treppe.
NV" 2  Wohnungen, "W W
3 und 4 Zimmer, parterre, nebst Zu- 
behör, Veranda und Vorgarten, für 
300 bezw. 450 Mark zu vermiethen 
Mocker ,  Thornerstraße 9.
Mocker, Wilhelmstrasze 24,
sind kleine und größere Wohnungen 
von sofort, auch vom 1. Oktober zu 
vermiethen.

W W m W m
von s o f o r t  zu vermiethen.

EVouffol, Gerechtestraße 25.

M t m a - T h e i i t t t .
Freitag den 7. Juli 18SS:

Unsere 7iM.
Lustspiel in 4 Akten von ^rnueis 

LtuU.

Sonntag den S. Juli 189S 
nachm ittags 4  U hr:

Große Extra-Vorstellung
für Kinder und Erwachsene 

zu bedeutend e r m ä ß i g t e n  Preisen.

0el Äklmerpeler.
Märchenposse mit Gesar^ in 4 Bildern 

von v r. Braun.
Abends 8 Nhr

für Lachlustige:

kummelli'ilre.
Große Posse mit Gesang in 5 Bildern 
von vr. ^aeodsokn und v . ^ViHrsn. 

Musik von Hiedaelis.

l M M s  pgsll.
Sonntag den S. Juli er.: 

Großes
Militär Concert

ausgeführt
vom Trompeterkorps Ulanen-Regi­
ments von Schmidt unter persönlicher 
Leitung seines Stabstrompeters Herrn

Vfiniioir.
Anfang 4 Uhr. Eintritt 30 Pf. 

_____ Nach dem Concert:

Hierzu ladet ergebenst

Mslte llsms»
in und außer dem Hause

Frau Lmilis Solmoegao»,
Z r i s e n s r »

Vevltestr. 27 (katbsapotlrvkd). 
Eingang von der Kaderstraße

Haararbeiten
werden sauber und billig ausgeführt.

Ei» Keller
in bester Lage, worin seit Jahren ein 
Vorkostgeschäft betrieben, auch zum 

Flaschenbiergeschäft
vorzüglich sich eignet, vom 1. Oktober 
cr. zu vermiethen. Anerbieten unter 
N. ' »  an die Geschäftsstelle d. Ztg.

Lose
znr Westpreußischen Pferde-V er- 

losung zn Briesen, Hauptge­
winn eine 4spännige Equipage, 
Ziehung am 20. Ju li er., L 1,10 
Mark;

zur K önigsberger Thiergarten« 
Lotterie, Hauptgewinn i. W. 
von 8000 Mark, Ziehung am 
28. Oktober cr., L 1,10 Mark; 

sind zu haben in der
Geschäftsstelle der «Chorner presse*.

Druck und Verlag vo« C. D o m b r o w S k i  in Thor«. Hierzu Beilage.



eilage z« Nr. 158 d« „Thoruer Presse"
Sonnabend den 8. Äuli 1899.

Preußischer Landtag.
17. Sitzung^am 6^Juli. 11 Uhr.

Am Mmistertische: Dr. Bosse .
Das Laus erledigt zunächst Petitionen.
Hierbei richtet Herr v. H ü t t e n  die Anfrage 

an die N aierung. ob sie in diesem Jahre eine 
Serundaraahnvorlage einzubringen gedenke; es 
würde sich empfehlen, dies nicht zu spät zu thun.

Regierungs-Kommissar Geh. Rath Fleck er­
widert, daß eine solche Vorlage im Ministerium 
allerdings bearbeitet sei; über den Zeitpunkt der 
Einbringung könne er nichts angeben.

„ Sämmtliche Petitionen werden nach den An­
tragen der Kommission erledigt. . .  ^

Es folgt der die ärztlichen Ehrengerichte be­
treffende Gesetzentwurf, welcher debattelos so dloe 
angenommen wird.

Hierauf tritt das Haus in die Berathung der 
Borlage, betreffend die Dienststellung des Kreis­
arztes und die Bildung von Gesundheits-Kom- Mlsstonen ein.

Die Kommission hat eine Aenderung im 8 16 
der Abgeordnet«,Haus - Beschlüsse vorgeschlagen. 
Nach diesen Beschlüssen kann der Kreisarzt jeder­
zeit die Zusammenberufung der Gesundheits- 
Kommissson verlangen; er nimmt an den Ver­
handlungen mit vollem Stimmrecht theil.

Die Kommission schlägt folgende Fassung vor: 
Der Kreisarzt nimmt an allen Sitzungen der Ge- 
sundheits-Kommissioil theil; er kann jederzeit die 
Zusammenberufung derselben verlangen. I n  allen 
Verhandlungen der Gesundheits-Kommisston hat 
der Kreisarzt berathende Stimme; er muß aber 
jederzeit gehört werden.

Außerdem liegen noch einige lediglich redak­
tionelle Aenderungsanträge vor.

Bon dem Grafen K u t t e n  ist ferner be­
antragt worden, die im Abgeordnetenhause ange- 
nommenen Resolutionen: 1) Errichtung selbst- 
standlger Lehrstühle für Hygiene, 2) auf E r­
richtung einer Zentral - Landes - Untersuchungs­
anstalt und von Zweiganstalten für Gesnndheits- 
und Veterinärwesen und 3) um Wiedereinbringung 
eines Reichs-Seuchen-Gesetzes.

.Die Herren Graf H ü t t e n  und Oberbürger­
meister B ecker wünschen im Prinzip unver­
änderte Annahme der Beschlüsse des Abgeordneten­
hauses; für den Fall aber. daß diese geändert 
werden, wünschen sie »och einige andere redak­
tionelle Aenderungen.

Minister Dr. B o s s e  empfiehlt die Abge­
ordnetenhaus-Beschlüsse zur unveränderten An­
nahme; die von der Herrenhaus-Kommission be­
schlossene Aenderung sei entbehrlich. I n  den 
Stadtgemeinden und auch in allen Gesundheits- 
Kommlssionen könne ja festgesetzt werden, was 
hier durch das Gesetz geregelt werden soll.
. .  Oberbürgermeister B e n d  er  legt dar. daß 
die Beschlusse des Abgeordnetenhauses zu Kon­
flikten zwischen Polizei und Gemeinde-Verwaltung 
führen müssen und empfiehlt Annahme der Kom 
missionsbeschlüfse.

Minister Dr. B o s s e  erwidert, daß gerade die 
Abgeordnetenhaus - Beschlüsse und der 8 10 der 
Regierungsvorlage der Anregung des Oberbürger­
meister Bender seine Entstehung verdanken. 
Einigen Einfluß müsse man dem Kreisärzte in 
den Gesundheits-Kommissionen doch sichern durch 
Gewährung des Stimmrechtes.

Herr Dr. v. Leve t zow tritt für die Kom- 
Mlssionsbeschlüsse ein.

Der Kommissionsantrag zu 8 16 wird mit 
einigen redaktionellen Aenderungen angenommen. 
— Die Vorlage geht also an das Abgeordneten­
haus zurück.

Die vom Grafen Hütten beantragten Reso­
lutionen werden zurückgezogen.

Nächste Sitzung unbestimmt; voraussichtlich 
nicht vor dem letzten Drittel des August.

Schluß 1'/, Uhr.

Provirrzialnachrichten.
Z Culmsee, 6. Ju li. (Bürgermeister-Einführung. 

Jnnungsversammlung.) Die Einführung des 
Herrn Bürgermeisters Hartwich ist endgiltig auf 
Dienstag den 11. d. M ts. nachmittags 5V. Uhr 
festgesetzt. — Heute fand eine außerordentliche Ge­
neralversammlung der Schneider- und Kürschner- 
Innung unter dem Borsitz des Herrn Bürger­
meisters Hartwich rm Nerlich'schen Restaurant 
statt. I n  derselben wurde der S ta tu t - Entwurf 
^ner freien Jimung umfassend den Bezirk der

U t ig t  dort ein großes Hotel einzurichten, das 
namentlich heri Polen als Versammlungsort 
dienen soll.

Nnttkammer, m-iA". (Der Sparkassenrendant 

dort auch alle?dinn?°''^a aufgesucht und

ENS'LLV

Dt.-Eylau, 4. Ju li. (Ein großer Bauhand- 
werker- und Arbeitermangel) macht sich hier in­
folge der Kasernenbauten und verschiedener in­
dustrieller Anlagen sowie vieler Privatbauten be­
merkbar. Viele Maurer sind bis aus Berlin 
hierhergekommen, da sie hier pro Stunde bis 65 
Pfennig Arbeitslohn erhalten, während in Berlin 
nach dem kürzlich abgeschlossenen Vergleich gegen­
wärtig nur 62V, Pfennig gezahlt werden. Am 
Kasernenbau allein arbeiten nahezu 366 Personen.

Lokalnachrichten.
Zur Erinnerung. Am 8. Ju li 1816. vor 89 

Jahren, wurde zu Zwickau der berühmte Komponist 
R o b e r t  S c h u m a n n  geboren. Er ist der in 
unseren Tagen beliebteste der modernen Musiker 
und verdient es. wenn eine reiche musikalische 
Begabung und eine besonders feine, meistens 
weiche und elegische Kunststimmung hierzu be­
rechtigt. Er starb am 29. J u l i  1856 zu Endenich 
bei Bonn. __________

Tbor». 7. J u li  1899.
— (Der  B e z i r k s a u s s c h u ß )  hält vom 21. 

J u li  bis zum 1. September d. J s .  Ferien. 
Während derselben werden Termine zur münd­
lichen Verhandlung nur in schleunigen Sachen 
abgehalten werden. Auf den Lauf der gesetzlichen 
Fristen bleiben die Ferien ohne Einfluß.

— (Die K l a g e n  des  P u b l i k u m s  ü b e r
B e l ä s t i g u n g  durch G e f a n g e n e n t r a n s ­
p o r t e  au f  den E i s e n b a h n e n )  haben den 
Munster des Innern  probeweise zur Einstellung 
besonderer Gefangenenwagen auf den Eisenbahn- 
strecken Beuthen O.-S.—Breslan—Lissa-Posen- 
Thorn — Kreuz—Posen—Lissa—Sagan—Liegnitz— 
Schweidnitz—Beuthen O.-S. und umgekehrt ver­
anlaßt, die in dem angeführten Kreise nach einem 
festgesetzten Fahrplane wöchentlich zweimal laufen. 
Jeder Gefangenenwagen wird von einem dazu 
besonders bestellten Gesängnißbeamten begleitet; 
weiterer Begleiter bedarf es, abgesehen von be­
sonderen Ausnahmefällen, während der Eisenbahn­
fahrt nicht. Die Justizbehörden haben von dem 
Justizminister Anweisung erhalte», die Wage» zu 
benutzen. ^

— (Ueber die E r n t e a u s s i c h t e n  in W est­
preußen)  schreibt man aus der Provinz von fach­
männischer Seite: Unsere Landwirthe habe» auch 
in diesem Jahre wieder schwer zu kämpfen Nach­
dem bei dem milden Winter die Mäuse den Roggen 
und Klee stellenweise sehr arg mitgenommen

es sind neuerdings folgende Gegenständ« für das 
Museum erworben: 1. ein messingner Braten­
deckel von ca. 1750, 2. eine zinnerne Terrine. 3. 
und 4. eine Knchenform und der Deckel einer 
Kuchenform aus Kupfer. — Im  Anschlüsse daran 
machte Herr Semrau einige Mittheilungen aus 
einem Aufsätze über das städtische Museum, welchen 
Herr Professor Dr. Kirmis zu Nenmünster :m 
Sammler-„Daheim" kürzlich hat erscheinen lassen. 
— Den Vortrag hielt darauf Herr Pros. Boethke 
über Nationalfeste und den gegenwärtigen Stand 
der Nationalfesifrage in Deutschland. E r erinnerte 
an das Interesse, welches seine früheren ge­
legentliche» Mittheilungen über die Frage ge­
funden hättten. Der P lan der Veranstatlung 
eines großen deutschen Nationalfestes sei von den 
Häuptern der Spielbewegung, vor allem von 
Herrn von Schenckendorff ausgegangen. I n  der 
Theorie und Agitation sei er von vielen und 
nicht unbedeutenden Kräften unterstützt worden, 
in praktischen Vorarbeiten für Aufstellung und 
Durchführung eines angemessenen Festprogramms 
eigentlich nur von der außerordentlichen Arbeits­
kraft des Dr. med. Schmidt in Bonn Nach dessen 
Entwurf sollten nicht blos alle Sorten von 
Leibesübungen — also neben dem Turne» ver­
schiedene Zweige des sogen. Sport, als Fechten, 
Rudern, Radfahren, Schwimmen, dabei in hervor­
ragenden Leistungen als Wettübungen vorgeführt 
werden, sondern es sollte auch die Kunst so aus­
giebig wie möglich zum Worte kommen. Die Fest­
spiele sollten eine ganze Woche dauern und alle 
vier Jahre wiederkehren. Das erste Fest sollte 
1900 stattfinden. Die Feststätte sollte für die 
Dauer ausgebaut werden, und immer dieselbe 
bleiben. Diesem weitgreifende» Entwürfe gegen­
über habe sich die Angelegenheit thatsächlich 
folgendermaßen entwickelt: Unter den Plätzen, 
die sich nm die Ehre der Feststätte bewarben, 
(Khffhäuser, Leipzig, Goslar, Kassel) wurde der 
Niederwald bei Riidesheim ausgewählt, wobei 
sich die ernüchternde Bemerkung aufdrängte, daß 
die Vertreter der anderen Plätze sofort alles 
Interesse für die weiteren Verhandlungen ver­
loren und mit der Nachricht ihres Fehlschlages 
nach Hause eilten. Der Bogen war eben über­
spannt worden. Man hatte die Rechnung ohne 
den Wirth gemacht. Zwar hatte Herr von 
Schenckendorff. seiner sonst 'so zuvorkommenden 
Art entgegen, recht schroff geäußert, das Fest 
werde unbedingt 1900 gefeiert werden, möge die 
Tnrnerschaft mitwirken oder nicht; aber in der

 ̂ . . ... .  ̂ -- .........  That waren die Vorbereitungen so unzureichend.
hatten, tra t mitten m der Blute des Roggens daß man bis 1900 unmöglich fertig werden konnte.

......... "n -! .- .. Selbst die Beschaffung der Geldmittel, in welcher
Herr v. Sch. erstaunliches geleistet hatte, mußte 
ganz von vorne angefangen werden, weil die ge

starker Frost ein, welcher demselben entschieden 
großen Schaden gebracht hat. Und nun sie ihr bei 
der Kälte dürftig gewachsenes Gras und Futter 
gemäht haben, zeigte sich der Regen von so dauer­
haftem Regiment, daß von Heufütterung bis jetzt 
so gut wie gar keine Rede sein konnte. Es ist ja 
allerdings schon mancherlei eingefahren, jedoch 
nichts von tadelloser Qualität, dagegen umsomehr 
von recht schlechter. Es ist nur zu wünschen, daß 
die Ankündigungen Falbs, wonach wir jetzt etwa 
auf eine Woche guten Wetters zu rechnen haben, 
eintreffen, dann könnte wenigstens das letzte Heu 
noch gut einkommen, und es würden auch die 
Hackfrüchte, welche jetzt rechtzeitig zu behacken 
sind, ihr Recht bekommen.

— ( C o p p e r n i k u s - B e r e i n . )  I n  der letzten 
Monatssitzung am 12. Ju n i nahm die Versamm­
lung in dem geschäftlichen Theile zunächst Kennt­
niß von der Anmeldung dreier Herren zur Auf­
nahme als ordentliche Mitglieder; sodann erklärte 
sich Herr Pros. Cnrtze bereit, der Bitte des Bor- 
standes zu entsprechen, bei Gelegenheit des 70. 
Geburtstages des Hofraths Dr. Cantor in Heidel­
berg. Ehre,Mitgliedes des Coppernikus - Vereins, 
diesem die Gruße und Glückwünsche des Vereins 
zu überbringen. Den Beschluß der geschäftlichen 
Sitzung machten Mittheilungen über die Vor- 
h.^'A^""Zen Su der inzwischen ausgeführten Ver- 
b 'E a h r t  „ach Marienburg. — I n  dem wiffen- 

Theile machte Herr Semrau einige 
Mittheilungen über das städtische Museum. Aus 
Anlaß semes Besuches der Museen zu Bonn, Trier, 
Ma,nz, Frankfurt a. M. und Wiesbaden zog er 

Parallele zwischen den kunstgewerblichen 
Schatze» dieser Museen und denen des städtischen 
Museums zu Thor». Dort ist eine Fülle von 
Steingut, und Metallwaaren fehlen fast gänzlich, 
»«er sind nur einzelne versprengte Stücke von 
Steingut, dagegen zahlreiche Zinn- und Kupfer- 
geräthe. Die Keramik des früheren M ittelalters 
scheint im Osten dieselbe gewesen zu sein wie im 
Westen. Die Gefäße sind aus dunkelgrauem, hart­
gebrannten Thon hergestellt. Herr Kaufmann 
Rittweger hat eine Anzahl solcher Gefäße, welche 
neuerdings auf seinem Grundstücke gefunden 
wurden, dem Museum überwiesen- Daneben be­
ginnt schon im M ittelalter im Rheinlande die 
Fabrikation des Steingutes. Die Hanptorte dieser 
Töpferknnst waren Siegburg und Raeren. Ein 
günstiger Zufall hat es gesügt, daß das städtische 
Museum eure Raerener Kanne von 1584 birgt, wie 
sie gleich schön in den genannten Museen nicht 
vorkommt. Oben am Halse sind Bauerntänze, aus 
dem Bauche die Geschichte der heiligen Susanna 
dargestellt. Als Spezialität von Raeren gelten die

Wie ja überhaupt das kunstgewerbliche Studium

Port gearbeittt.. Goldschmredekunst. Zinngießerei 
und Kupferschmredekunst waren hoch entwickelt, 
und die Schatze m Kuchen und Museen legen da­
für ein beredtes Zeugniß ab. Deshalb läßt es sich 
die Museumsverwaltung auch angelegen sein. 
diese Bestände des Museums zu bereichern, und

sammelten Gelder von mehr als 106000 Mk. für 
die Berathungen und Drucksachen draufgegangen 
waren. Es gab keine umfassende Organisation, 
während doch die deutschen Turnfeste gelehrt 
hatten, daß ohne eine solche ein derartiges Fest 
unmöglich durchzuführen ist. Man mußte sich auf 
die Osstzierkorps der verschiedenen Verbände, ins­
besondere auf das der Turnerschaft verlassen. Es 
ist nicht bekannt worden, ob die Sportverbände, 
und weiterhin die Sängerschaften, die dramati­
schen Vereinigungen u. a. ihre Mitwirkung in 
bindender Form und in ausreichendem Maße zu­
gesagt haben. Der Ausschuß der Turnerschaft hat 
in seiner Sitzung i» Hamburg gerade dagegen 
Stellung genommen, und der Turntag zu Naum- 
bnrg a./S. am 30. und 31. Ju li  d. I .  wird seinem 
Antrage vermuthlich beitreten. Außer den vorher 
angeführten Umständen hat er noch andere Gründe 
für den allmählichen Umschlag seines anfänglich 
lebhaften Interesses gehabt. Mehrere der schrift­
stellerischen Vertreter des Festgedankens hatten 
es sich nicht versagen können, vom Turnen, den 
Turnfesten und von manchem hochgeehrten Meister 
des Tnrnwesens. vor allem von Spieß, mit einer 
hochmiithigen Geringschätzung zu sprechen. Ueber 
die dadurch hervorgerufene Mißstimmung wäre 
man wohl Herr geworden, aber es fühlten sich 
die Wortführer der Turnerschaft gerade dadurch 
veranlaßt zu vergleichen, was das deutsche Volk 
an seinen Turnfesten hat, und was es nach den 
Ab- und Aussichten des sogen. Reichsausschusses 
von den Nationalfesten hoffen kann. Sie fanden, 
daß die Turnfeste nach dem allumfassenden 
Charakter des Tnrnwesens, nach ihrer Begrün­
dung auf einer weitverzweigten Organisation, 
nach dem in der Turnerschaft waltenden Geiste 
der Einfachheit und der Vaterlandsliebe, nnd 
endlich als Wanderfeste weit eher den Anspruch 
darauf haben als Nationalfeste angesehen zu 
werden als die in Aussicht gestellten Feste auf 
dem Niederwald. Diese von Nawroth und Möckel 
verfochtene Ansicht hat der Ehrenvorsitzende der 
deutschen Tnrnerschaft Dr. Maul in der vor­
jährigen Sitzung zum Siege geführt. — Von der 
anderen Seite wnrde sofort zu einem scharfen 
Angriffe übergegangen; man scheute sich nicht von 
ganz gemeinem Konkurrenzneide zu sprechen. 
Aber eine größere Versammlung des Reichsans- 
schusses in Berlin kam doch zu einem andern E r­
gebniß. Sie erklärte, ohne die deutsche Tnrner- 
schaft könne man ein solches Fest nicht feiern; sie 
schloß sich sogar der Ansicht an, welche die Häupter 
derselben Götz und Riihl von Anbeginn vertreten 
hatten, daß man ein Ban nicht von oben. sondern 
von unten beginnen müsse; sie gab das Fest von 
1900, und damit wohl die bleibende Feststätte auf, 
und beschloß vielmehr zunächst einen Reichverem 
zur Veredelung der deutschen Volksfeste mit so 
vielen Zweigvereinen wie möglich zu gründen, 
nnd als Krönung desdamit begonnenen Baues die 
Feier eines allgemeinen Nationalfestes m späterer 
Zeit in Aussicht zu nehmen. Sofort haben auch 
Nawroth und Möckel eine freundliche Stellung 
zum Reichsausschusse eingenommen und meinen, 
zu einem solchen Zwecke werde die Tnrnerschaft 
ihre ganze Organisation zur Verfügung stellen; 
das allgemeine Fest aber werde seinerzeit das 
deutsche Turnfest sein, welches auf dem Wege der 
natürlichen Entwickelung alsdann dem Ideale 
eines Rationalfestes so nahe werde gekommen 
sein, daß man nicht mehr daran denken werde es 
überbieten zu wollen. So steht die Sache jetzt;

M S Z S 8feste, wie sie jetzt geplant werden, hat es nie und 
nlraends gegeben. Niemals ist ein ähnliches Fest 
geschaffen, sondern sie sind im Laufe der Zeit er- 

D'e. erhebendsten Feste der Griechen waren 
religiöser, in zweiter politischer 

tra t bei den Triumphen die 
^Atlsche Bedelltung schon mehr in den Vorder­grund. Erst m den Turnieren des M ittelalters 
stellt sich nebe» die Politische» Vorgänge der K  
tage Mch die Neigung eines einzelnen Standes, 
seme Wehrhaftlgkelt zu bekunden. Als der Bürger­
stand seine Wettspiele im Bogenschießen, Wettlauf 
und Ringen einführte, lag wohl der gleiche Drang 
zu Grunde, auch seine Kampfbereitschaft darzu­
legen. Dem jetzt geplanten Feste kann aber die 
Religion nur eine nebensächliche Weihe geben, 
dafür sorgen die Gegensätze der Bekenntnisse. 
Einen Ersatz dafür kann Wohl das mächtig er­
wachte Nationalgefühl bieten. Aber andererseits 
soll bei unserem Feste alles zuTage treten, worin 
unser Volk schönes und großes leistet, und die 
überreichte Fülle dessen, was danach nicht blos 
an Leibesübungen und schönen Künsten, sondern 
auch an wissenschaftlichen Entdeckungen,technischen 
Erfindungen, bürgerlichen und gesellschaftlichen 
Einrichtungen zur Anschauung zu bringen wäre. 
ist fast unmöglich zu bewältige». Auch hat gerade 
diese Uebersülle von Bestrebungen und Leistungen 
Zustände geschaffen, welche es nur wenigen Leuten 
gestatten, auf so lange Zeit sich ihrem bürgerlichen 
Berufe zu entreißen, nnd die Mittel zu einer 
weiten Reise und dem Aufenthalt an einem natürlich 
theure» Festorte aufzubringen. Endlich ist trotz­
dem ein stärkerer Besuch dieser Feste zu erwarten, 
als er jemals bei irgend einem Volke vorgekommen 
ist. Auf 80006 hat man gerechnet. Welche Vor­
kehrungen gehören dazu, solche Massen zu be­
herrschen, unterzubringen, zu leiten, zu beschäftigen, 
zu erfreuen und zu erheben! Kurz, wer weiß, ob 
es nicht das gerathenste ist, auf ein einheitliches Fest 
ganz zu verzichten, dafür aber etwa das Sedanfest 
so auszugestalten und zu beleben, daß ganz Deutsch­
land wirklich feiert, nicht nur eine Auslese, die an 
einem bestimmten Orte zusammenkommt.

— ( Ko s c h a t - Ou i n t e t t . )  Daß das hiesige 
gesangskundige und gesangliebende Publikum 
wirklich gediegenes auf dem Gebiete der holden 
Musika zn schätzen weiß. hat es gestern Abend bei 
dem im Viktoriagarten stattgefunden«: Konzert 
des renommirten Koschat-Quintetts wieder von 
neuem bewiesen. Der grobe Saal war trotz des 
Ferien-Monats fast bis auf den letzten Platz 
gefüllt, und mit Spannung sah alles dem Auf­
treten der überall geradezu mit Beifall über­
schütteten Sänger entgegen. Die infolge des dem 
Quintett vorausgehenden guten Rufes, mehr aber 
noch Dank der Persönlichen Gegenwart Meister 
Thomas Koschat's hochgeschraubten Erwartungen 
der Hörer fanden denn auch vollste Befriedigung. 
Schon das Eingangslied „Die Liab blüaht nur 
amol" erzeugte in der Znhörerschar die begeistertste 
Stimmung, die sich in einem wahren Beifalls­
jubel Luft machte. Man weiß wirklich nicht, 
was man mehr bewundern soll: die Fülle und 
Reinheit der Stimmen aller fünf Sänger oder 
das ebenso von vollendeter Schulung wie von 
edlem Kunstenthustasmns zeugende meisterhaft- 
harmonrsche Zusammenwirken derselben. Freilich 
darf man ja nicht außer Acht lassen, daß bei der 
langdauernden TournSe, auf welcher das Quintett 
unseres Wissens stets ein und dasselbe Programm 
zum Vortrag bringt, sich ein gegenseitig er­
gänzendes. mit einander auch in den feinsten 
Nuancen zusammenfügendes gemeinsames Wirken 
sozusagen von selbst ergiebt. Trotzdem aber kann 
man nicht umhin, d e r Vollkommenheit, wie sie 
das Koschat-Quintett erreicht, das höchste Lob zu 
zollen. Und so braucht kaum gesagt werden, 
daß die Zuhörer in athemloser Spannung dem 
Vortrage jedes einzelnen der, mit wenigen Aus­
nahmen von Koschat selbst komponirten gemüth- 
voll-stnnigen, textlich theils mit echtem, unver­
fälschtem Humor durchwehten Volkslieder lauschten 
und am Schlüsse jedesmal stürmisch applaudirten. 
Wer könnte sich auch wohl dem Reize dieser 
Weisen, in denen das für die Schönheiten ihrer 
grandiosen Natur wie überhaupt für alles gute 
und edle so empfängliche Gemülh der uns stamm­
verwandten Kärntner, Stehermärker u. s. w. so 
herzinnig zum Ausdruck kommt, schon an sich 
entziehen. Ganz besonders gefielen die Koschat- 
schen Liebchen „Der sakrische Boß" und „Beim 
Haselwirth", sowie das Männerqnartett „Grüße 
an die Heimath" von Carl Krömer. Daß sich 
die Vortragenden wiederholt zn Zugaben ent­
schließen mußten, ist nach vorstehendem selbst­
verständlich. Als die letzte Programmnnmmer, 
Koschat's allbekanntes und beliebtes „Verlassen", 
verklungen, da bedauerte wohl ein jeder der 
Hörer, daß die leider nur recht kurz bemessene 
Zeit dieses wahren Kunstgenusses schon vorüber, 
und dankbar wurde das von dem Qnrntett als 
sinnige Schlußzugabe noch gesungene Abschiedslied 
begrüßt.
Vernntworttlcl, lttr den Inhalt: Heirir. Wartmann tn Tvsrn.
Amtliche Vtottrnnge« d,r Dauztger Prodnkien- 

Börse
von Donnerstag den 6. Ju li  1899.

Für Getreide. Hiilsenfrüchte und Oelsaaten 
werden außer den notirte» Preise» 2 Mark per 
Tonne sogenannte Faktorei-Provision usancemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet.
We i z en  Per Tonne von 1006 Kiloar. 

transito hochbunt und weiß 750—777 Gr. 161 
bis 165 Mk.. inländisch bunt 691-753 Gr. 138 
bis 156 Mk.. inländ. roth 753 Gr. 160 Mk. 

Ro g g en  per Tonne von 1060 Kilogr. per 714 
Gr. Normalgewicht inländisch grobkörnig 
732 Gr. 144 Mk.

H a f e r  per Tonne von 1666 Kilogr. inländ 
128-133'/. Mk.

Kl e i e  per 56 Kilogr. Roggen-4,26 Mk.
H a m b u r g ,  6. Ju li. Rüböl fest, 

loko 48. — Petroleum fest, Standard whit« 
loko 6.45. — Wetter: Bedeckt.



SOI. Köttlgl. Prenff. Klnssenlotterir.
1. Klasse. Z iehung am 6. J u l i  1899. («orm .) 

Nur die Gewinne über 60 M . sind in Parenthesen beigefügt.
(Ohne Gewähr. A. St.-A. f. Z.)

SS (150) 313 39 65 86 90 601 843 1181 336 45 SO
72 740 43 923 42 2044 62 189 203 66 309 82 494 787 
954 3015 238 637 868 82 4222 434 543 971 5254
336 52 409 54 90 544 761 62 985 «002 64 150 261
466 509 7000 (150) 131 241 63 437 72 544 52 96 606 
(100) 700 57 820 907 8047 277 465 583 699 903 92
»067 84 237 303 87 400 27 51 52 504 10 620 799 

10286 306 94 624 (ISO) 794 873 934 11098 146 244 
870 72 493 94 517 46 55 80 802 13 934 44 1S2I1 61
869 73 555 837 912 13150 93 96 408 540 54 720 SIS
941 14073 323 766 842 (100) 927 15119 307 (200) 22 
67 (100) 466 84 511 73 (ISO) 624 813 87 16014 55 57 
95 218 24 462 661 751 60 68 935 17321 (100) 511 29
646 760 93 846 91 18044 205 428 617 747 806 77
IS103 261 63 482 517 635 714 18 (ISO) 872 916 

20287 353 62 80 653 64 72 748 94 866 982 21091 
115 87 337 591 22111 32 521 667 801 77 959 97 
23096 292 319 427 49 515 784 50 53 850 (100) 68 (150) 
24136 71 259 526 50 650 57 861 976 25191 221 28 
308 18 87 461 500 622 40 717 79 843 47 73 979 2  8014 
143 344 436 616 728 60 96 27022 226 482 92 95 579 
88 (300) 764 824 28024 80 268 308 601 41 952 2S455 
694 712 89 90 904 92
»30204 45 477 694 760 881 946 3L125 380 524 1845 

914 32099 102 67 (ISO) 80 413 52 972 33071 82 273 
373 96 715 39 89 999 34020 174 234 37 312 59 63 
418 83 573 661 769 80 817 33 45 907 35116 334 83 
441 87 717 29 36 50 990 38203 333 504 95 698 742
37183 800 11 18 23 968 38156 209 13 303 85 420
39 55 637 41 890 39024 248 333 451 507 627 768 

40060 122 341 683 41147 48 246 519 725 95 99
«29 92 42036 373 494 649 60 (200) 810 95 98 43320 
550 613 98 710 20 912 (300) 96 4  4087 384 407 29 71 
562 989 45064 114 284 346 410 56 73 500 941 4S086 
293 417 628 94 (100) 885 47003 124 347 61 614
739 856 (100) 921 (150) 48011 62 79 90 135 218 35
338 56 84 474 525 894 914 4S088 89 216 33 SO 331
51 77 569 94 668 723 822

50234 611 50 727 866 51078 211 352 92 424 581 
«15 73 732 89 814 52001 106 38 (150) 275 97 462 
«8 651 717 64 916 23 53069 192 369 582 703 957 
54002 78 96 160 68 466 589 644 92 715 854 80 907 
18 21 55302 621 975 56051 103 289 98 325 494 954
83 94 57198 412 72 520 612 32 70 (150) 709 933 
5 « ^  171 515 35 845 900 (300) 3 4 5S173 754 611

«0021 54 (ISO) 66 253 81 471 535 665 902 «1592 
(100) 784 867 950 82021 38 74 118 315 416 522 737 94 
964 73 83 «S1S3 22 56 61 88 228 375 569 «4085 133 
69 473 668 727 «5014 269 86 330 34 814 ««058 (ISO)
119 335 51 755 «7523 638 (ISO) 45 80 (150) 933 (100) 
«8080 162 95 227 319 456 527 601 25 700 (ISO) 893 
96 908 «S0S5 99 114 279 307 48 97 440 88 611 794 864

70006 47 113 97 244 302 427 792 864 71 987 71214 
49 309 404 94 617 20 842 932 91 72034 125 76 77 229 
335 642 49 779 7S051 ISO 47 210 536 43 71 801 963 
74086 263 448 504 632 883 7S136 201 375 84 95 462 
581 611 39 (ISO) 47 771 846 88 953 74 78 79 85 
7S1S1 343 409 13 55 67 80 505 693 854 SIS 77007 
126 301 427 599 903 78207 365 439 524 709 851 960
84 7S03S 120 81 340 92 485 595 746 74 886

80020 54 94 276 98 328 47 470 592 (200) 669 743 
81064 ISO 6 44 240 374 526 940 82000 364 84 487
«16 81 98 ! 8S012 22 185 511 622 843 932 48 8  4015
120 340 59 63 403 652 736 75 8SS02 30 71 181 216
371 639 751 75 839 8S247 315 27 54 586 822 49 959 
87136 326 474 522 24 68 876 88300 24 491 637 778 
847 972 8S151 218 305 16 416 34 63 79 97 808 998

»«000 59 193 585 624 881 904 »1025 60 345 415
547 789 836 59 »2094 174 (500) 95 652 (ISO) »»258 
340 466 77 639 802 29 89 920 57 86 »4028 75 305 68 
SS106 209 401 3 598 744 901 »«799 861 >912 48 84
»7215 48 77 311 480 945 »8028 122 318 484 508 97
808 56 57 995 SSS81 205 46 345 487 781 898 SOS 
11 58

100012 82 >207 307 518 (ISO) 772 88 101201 10
577 79 (200) 649 783 832 1V2034 74 225 29 168 92
347 99 459 531 739 75 81 85 845 79 951 103128 225 
«2 321 404 65 630 734 890 10400« 36 55 «4 «8 (100) 
148 58 82 205 10 354 73 723 884 IOS175 (100) 285 
I62 817 18 929 73 IVSS20 (ISO) 142 230 318 441 
SOS 89 837 956 »I071I4 258 368 906 »08006 9 260 
359 408 902 47 (150) 10S275 422 580 81 640 60 91 
816 (ISO) 986

110078 81 261 80 325 82 464 505 965 111023 251 82 
86 332 513 SO 59 985 112057 221 37 314 51 490 584 
713 909 38 11SS65 96 162 68 (100) 383 537 97 600 49 
762 85 863 94 957 88 I14SS2 289 395 429 619 83 720 
28- SSI 115101 45 610 747 116308 99 434 540 673 
117158 63 478 511 20 24 652 868 118116 28 296 (ISO)

352 711 SSS 11VSSS 112 S1 (ISO) 286 315 740 S» 
S07 I I  56

120050 68 184 322 SS 721 803 82 964 I2ISS3 68 
76 81 (ISO) 315 418 76 612 38 736 97 803 (ISO) 53 
122202 8 524 51 65 89 970 123053 585 SIS 35 39
124079 112 64 97 302 435 507 631 37 79 99 894 925 
SS 125177 213 407 516 78 86 713 863 I2SSS4 151 
258 312 511 79 629 41 71 794 800 27 127026 66 135 
243 752 80 90 128091 359 60 69 99 419 581 601 (ISO) 
28 724 806 32 34 12S001 (SOS) 106 209

130022 209 12 14 407 72 620 56 65 704 22 969 79 
131125 314 990 (200) 132080 250 373 84 SS 451 547 
680 864 905 57 133271 686 773 134102 32 47 49 382 
429 (ISO) 47 98 135110 53 360 98 486 587 99 634 746 
899 I3S14I 243 61 430 643 <1«0«0» 729 818 926 
137003 11 (200) 83 344 461 579 95 770 936 138040
SO 175 (150) 263 590 844 I3S11S 13 386 520 46 640 
814 33

140084 126 272 349 516 52 S1 634 50 (ISO) 81 979 
141042 83 221 64 524 862 969 142157 86 91 (ISO)
305 70 98 416 78 620 99 719 941 143061 167 79 221 
309 453 755 61 850 144151 224 52 321 433 543 47 
68 613 (ISO) 776 924 42 145173 84 236 74 504
21 53 88 91 639 85 (100) 847 148073 181 264 317 423 
75 500 87 96 608 62 SOS 60 78 (100) 147030 178 203 
(ISO) 75 (ISO) 99 446 533 148130 430 67 80 707 930 
14S1S1 262 403 98 786 89 852

150127 349 86 470 515 19 980 151061 (100) 82
135 207 303 (100) 427 544 53 63 892 152143 221 417 
670 865 974 I53SI7 104 98 282 347 509 67 677 700
31 66 963 SO 154008 37 256 352 57 481 790 155203
(100) 10 52 356 557 68 614 711 (ISO) 809 55 931 77 
I5S026 91 SIS 39 (ISO) 353 68 444 631 738 72 807 79 
932 48 66 157018 103 (ISO) 223 58 92 352 65 530 91 
659 824 983 158092 ISO 277 363 81 S34 88 751 802
9 (200) 15S211 95 339 (200) 59 82 442 54 97 SIS
72 (100) 81 96 866 72 951 58 81

I««342 (150) 426 SIS 711 976 92 1V12IS 360 4S1 
663 97 705 99 848 59 182084 (100) 91 136 263 344 
47 492 542 (726 831 I«3044 111 663 722 IS4046
75 173 (150) 251 (150) 353 552 78 665 83 1S50I5 55 
82 177 238 329 432 38 61 (100) 585 677 712 819 32 
961 IS8042 47 66 783 974 167065 282 321 522 57 
646 731 71 95 810 48 IS8166 369 841 943 (I5Y
1KS09S 140 339 446 578 619 917

170081 248 360 492 633 38 807 902 34 36 171011
304 569 729 71 74 968 172448 658 799 813 22 902 
17S150 285 347 SO 421 29 37 67 566 649 82 87 91 807 
SSS 97 174016 207 302 35 706 809 902 36 178188 219 
37 (100) 87 96 360 576 820 I7SS58 182 290 322 86 
488 780 87 871 177036 52 622 (ISO) 48 906 7 178077 
202 86 93 454 616 27 864 71 178151 224 346 94 595 
688 (ISO)

18V2I3 SO 331 61 595 847 SIS 181031 60 369 461 
537 79 671 871 182048 60 67 124 (ISO) 229 337 89
515 605 68 712 870 183052 133 441 967 184261 6? 
361 469 520 637 704 821 (100) 78 954 188036(100)59 
97 241 326 451 (ISO) 884 18S5I6 622 43 68 717 (100)
32 895 966 187258 92 339 52 463 612 729 77 (100) 
821 918 49 76 188027 30 151 458 835 18VS43 SS 
133 289 693 745 810 60

ISO04I 115 25 309 «76 815 931 1S1248 91 347 
548 697 967 IS2333 508 76 763 96 816 38 80 989
1SZ008 18 341 490 519 35 62 603880 903 6 184146
368 78 482 83 528 634 727 56 80 876 993 1850-18
104 422 24 52 548 624 51 848 946 1S8S17 164 321 
588 681 705 837 (150) 84 902 IS7434 503 45 779 842 
198172 281 322 445 566 96 628 ISS008 17 26 87 295

200088 249.81 500 627 87 703 12 34 60 (ISO) 68 
802 944 (150) 201380 SO 405 65 68 SS 838 73 924
2 0  2308 67 429 81 517 769 203075 223 367 404 578
745 (ISO) 963 204010 11 49 51 129 34 47 93 544 87 
601 5 2«S007 48 (150) 98 103 72 247 357 439 20S02S 
73 200 339 71 93 595 679 832 65 912 2V7232 406 51? 
67 SO 697 748 961 2 0  8085 112 213 38 72 465 74 76! 
568 683 793 20S011 20 43 107 211 479 96 556 SSS

210026 96 ISO 54 66 290 385 554 58 64 613 (100) 
767 809 50 (100) 52 977 2H188 91 341 435 584 
212033 266 337 39 481 508 (ISO) 48 670 734 91 899 
21S165 338 54 (200) 86 435 52 60 595 612 928 21412? 
202 12 16 407 539 98 662 (200) 702 927 64 21S20S- 
419 32 691 (100) 714 59 933 2I«138 216 479 505 609 
848 217237 46 56 99 334 460 667 827 65 927 218228 
486 519 43 717 877 21S074 127 61 62 (100) 68 80 223 
46 99 356 (150) 75 85 828 901 82

220094 108 10 18 22 (100) 237 40 497 (ISO) 538 76 
778 95 947 80 221048 87 97 101 234 400 2  22048 
140 57 291 383 404 500 83 620 83 777 (ISO) 94 (ISO) 
887 955 2 23107 360 514 36 95 636 710 55 814 28 56. 
85 939 66 87 224124 80 93 224 48 319 560 791 836 
22SSSS 240 (200) 80 300 2 46

SOI. Körtigl. Vreittz. Kiassenlotterie.
1. Klasse. Z iehung a «  6. J u l i  1899. (Nachm.) ^ 

Nur die Gewinne über 60 Mk. sind in Parenthesen beigefügt.
(Ohne Gewähr. A. St.-A. f. Z.)

145 213 16 48 301 10 51 537 L049 75 89 132 85 257 
4LS 31 87 542 94 (300) 646 91 719 65 955 8006 59 81 
209 934 3042 73 (100) 147 345 849 51 961 86 4175 
312 467 80 612 46 768 919 5068 69 124 27 55 221 525 
76 (100) 81 98 701 0055 282 475 85 548 862 980 7006 
57 144 558 94 669 683 946 8044 172 379 S064 106 8
13 43 66 295 498 626 780 82 911 37 51

10077 267 369 692 95 812 937 11267 89 384 90 475 
722 44 74 859 71 91 18124 82 318 70 501 622 750 945 
13256 86 321 76 452 76 730 58 805 54 14077 191 354 
502 714 60 845 64 68 93 18136 79 390 468 86 505
(IM) 54 726 940 10068 101 396 (500) 808 42 942 (IM) 
17322 431 635 58 90 997 18040 274 301 28 66 468 
506 92 681 90 773 10174 289 342 83 561 719 74 91 
913 65 82

80185 226 37 539 625 730 852 81166 213 47 
(200) 66 61 367 68 76 424 66 523 (150) 63 604 75 
88011 428 522 41 816 83404 63 552 81 24156 458 
664 811 77 96 909 25092 107 37 368 4M (150) 543 
673 766 940 8 6643 49 27021 344 437 . 557 847 954 
88093 163 208 45 60 81 91 377 629 73 796 668 66 
967 29242 414 534 609 49 711

30047 164 (IM) 265 311 (100) 13 35 550 744 805 
(2M) 31030 79 189 (IM) 360 431 33 47 547 88 32026 
37 76 631 705 64 82 872 33031 274 75 370 460 762 
606 957 34018 101 268 551 730 826 (100) 950 35027 
125 (2M) 289 369 425 547 683 737 45 47 82 840 47 
973 36054 90 IM  368 435 559 83 (IM) 771 650 70 
37135 260 303 484 626 757 (150) 840 (2M) 960 38206 
900 4 8 ^ 9 7 ^  ^  ^7 ^  872 3 9028 148 460 521 71

40073 327 569 674 769 957 64 (IM) 41313 (2M) 
487 864 921 48149 252 (IM) 338 42 499 524 67 667
713 42 52 934 43040 121 45 568 (2M) 685 861 68 
935 89 44010 13 186 492 576 620 854 56 88 927 (150) 
45167 60 282 7M 78 60 46009 234 403 536 97 607 
49 774 869 942 47169 99 266 303 490 637 42 51 702 
860 79 998 48082 423 44 58 623 63 49107 68 203
14 (IM) 25 39 (IM) 76 403 552 82

50027 312 84 491 522 693 715 76 818 969 51204 89 
97 313 505 47 49 95 618 77 (IM) 731 96 (IM) 58442 
578 734 887 53024 30 31 175 227 74 374 477 623 
75 747 931 54182 293 (IM) 451 571 696 816 913 
55M7 128 55 324 58 67 479 516 619 731 39 5  6035 
107 18 51 252 313 617 839 906 30 57018 131 317 32 
81 593 634 81 954 75 58030 (IM) 41 175 286 332 
726 999 59166 228 532 667 840 903

60009 64 76 173 250 380 590 623 705 31 944 61018 
196 320 99 501 74 603 25 48 85 68206 312 492 507 
23 32 47 712 34 44 70 861 63087 113 74 362 63 686
714 8M 11 64M 5 103 65 202 313 424 548 617 33 717
847 51 915 65125 266 70 302 46 408 663 930 6  6026 
248 (IM) 666 706 91 954 67172 217 58 448 80 516 
791 996 68265 367 410 6M 62 744 964 69M 3 94 97 
2M 33 333 63 637 929 89

70056 375 440 88 (IM) 606 13 752 (IM) 71003 191 
435 39 42 563 (IM) 741 844 78148 2M 484 86 (IM)
548 786 978 73078 85 113 378 404 6 9 557 M5 39 77 
85 756 952 74109 37 498 658 869 915 26 69 75124
56 239 46 418 577 719 879 913 76126 50 320 489 528 
700 (150) 80 936 77117 90 208 79 498 557 64 865 72 
922 78056 IM  307 468 612 74 718 31 79447 66 586
96 621 844 57 924

S0143 71 (150) 98 247 55 70 483 97 604 50 (IM) 
73 710 836 81007 (IM) 26 114 29 276 419 624 53 67 
85 99 726 951 82005 323 962 83148 57 240 82 314 92 
586 84066 69 101 270 349 526 821 72 902 85110 2M 
93 364 67 462 527 62 872 95 916 99 86159 462 97 517 
21 40 46 670 847 77 944 87065 104 8 53 307 3 31 438 
(IM) 53 68 654 698 981 98 88048 74 154 256 379 463 
560 613 36 829 33 91 926 62 (100) 80015 106 431 32 
69 719 847

00072 92 143 45 2M 61 81 308 96 678 85 713 56
848 01046 100 267 681 737 54 813 963 92086 318 
55 75 465 719 64 03085 307 14 55 63 523 718 835 
94037 152 60 201 450 (IM) 590 677 871 937 9  5069 
148 2M 30 (IM) 316 409 29 767 806 14 911 54 61 
0 6 0 0 4  14 34 78 230 355 407 527 32 71 867 966 
07163  (150) 332 (IM ) 430 45 92 593 655 601 60 61 
973 0 8 1 5 8  431 34 (IM ) 85 (100) 978 (IM ) 000 2 7

(IM) ̂ 1 / 9 0  395 408 517 663 749 (100) 
10L033 239 329 91 741 959 102052 3M 16 (IM) 75 
5M 9M 41 62 103093 101 57 97 205 353 72 555
104047 112 262 495 571 604 11 19 774 76 (IM) 813 
(IM) 25 979 105086 233 336 76 91 443 529 106107 
61 65 325 67 463 549 930 107017 170 236 66 443
68 (3M) 77 606 786 924 41 108020 137 325 40 58 85 
452 703 59 986 109110 475 82 752 824 59 931

110202 31 431 536 731 77 824 58 96 111026 65 67

101 87 68 335 466 548 703 15 67 (IM) 632 51 112131 
307 756 818 902 45 (IM) 11S145 433 (200) 682 750- 
70 846 114216 43 71 370 433 62 600 28 759 834 67 
(400) 68 960 115075 77 102 10 36 49 221 32 392 408 
626 7M (2M) 822 34 51 116012 28 39 93 (IM) 172 
309 484 582 775 68 845 117009 (100) 366 523 758 
832 118157 317 (1000) 56 83 436 623 9S6 91 (150) 
110175 650 78 734 80 911 46 -i

120023 226 67 98 305 619 831 35 73 74 900 121411 
32 81 561 M2 756 68 685 928 52 122028 93 164 356
479 94 8M 10 31 34 59 68 901 12S116 55 96 403
96 M7 842 947 124148 62 84 231 620 60 80 905 67
L25026 36 111 490 576 742 916 24 126054 76 135 68 
69 212 (150) 36 311 23 410 621 750 91 876 943 127030 
72 418 580 663 86 93 796 804 41 75 128048 178 434
84 728 120196 (100) 347 574 666 854 73 901 23 36 M 

270 364 76 444 510 610 13 k18 714^991 97 
131345 591 (WO) 92 132048 182 411 61 573 636 (300)

924 183026 191 448 134195 462 72 795 (100)'
866 13r»051 217 402 518 94 707 136030 211 425 

bA  *37061 177 343 65 768 939 138168 229 (IM) 
512 29 64 922 65 130650 95 742 64 623 92 937 ^

140495 599 641 (IM) 71 712 71 817 909 141078
A  2L>40 2*4 96 483 647 55 59 956 142069 103 213
33 (IM) 392 531 762 143128 42 (150) 289 347 617 803 
144022 76 285 444 589 97 640 145145 310 95 408
534 629 740 53 864 64 971 146205 89 575 98 727 826 
65 84 980 147086 99 113 51 234 560 642 709 (IM)
148114 305 59 677 704 856 140138 44 266 387 457
591 681 704 63 79 96 805 51 982

150039 124 (100) )267 75 309 84 (IM) 606 66 712 
47 91 904 42 61 74 151006 101 214 38 461 (IM) 510 
766 632 919 42 152118 248 327 407 94 98 514 44 94 
615 79 789 153394 (3M) 444 513 44 (150) 679 745 
(IM) 826 925 87 154104 62 206 49 426 44 567 647 
703 11 691 155052 116 63 453 85 740 823 986 156227 
59 72 328 415 680 835 919 39 94 157139 250 439 40 
554 618 56 64 658 945 158374 79 455 56 517 877 
159159 288 563 769 928

160337 468 569 693 904 161367 492 554 57 681 
637 87 94 162025 288 427 30 95 693 794 872 163019
241 73 425 87 567 615 7M 59 77 906 164077 169 
232 86 95 324 515 99 655 639 92 165013 50 124 60 
226 31 316 947 166139 453 507 65 M7 15 758 
167080 121 30 38 224 51 579 693 96 704 85 645 4V 
933 168124 46 349 407 630 (IM) 44 (1 0 0 0 ) 80 703 
54 833 918 169046 224 (150) 57 434 862 71

170058 64 161 99 292 (IM) 547 672 944 46 171154 
475 526 714 928 70 172067 147 96 261 490 518 42 
602 751 971 173079 309 451 674 (IM) 716 92 174069
242 51 355 425 65 537 73 672 74 744 955 68 (150) 
175031 264 449 616 176036 69 143 53 222 450 577 
633 177064 205 361 67 535 633 71 80 760 97 814 48 
965 178155 59 93 (3M) 225 64 581 (150) 762 846 88 
932 47 170027 223 73 439 572 625 48 871 964

180067 156 215 312 32 68 90 459 181181 256 385 
502 (300) 649 54 801 925 62 182205 326 451 591 615 
37 (IM) 981 183006 76 79 106 18 47 97 256 535 652 
705 806 184076 145 351 69 415 517 32 42 787 883 
185075 286 332 433 (IM) 532 (IM) 619 7M 81 622 
910 186066 70 529 761 68 187167 202 33 567 605 743 
90 860 996 188056 119 96 233 72 766 976 180110 81 
307 11 (IM) 67 453 535 66 673 716 825

100037 97 117 204 M7 12 19 943 101119 246 57 
525 789 837 99 10L024 236 317 495 7M 821 955 
84 (150) 90 92 193201 8 62 306 454 69 70 822 901 
16 104062 343 64 543 613 717 66 950 105041 146 
331 (3M) 96 504 79 752 815 926 106050 3M (300) 
626- 82 107422 534 61 617 755 74 814 48 929 108315 
63 66 452 78 614 854 999 190062 164 (IM) 483
546 758

200209 79 481 6081 (2M) 69 66 604 (IM) 63 65 
201053 363 474 538 68 648 91 735 97 834 94 900 
2 0  2043 169 366 79 444 765 2  03048 150 91 282 300 
477 48 536 (IM) 48 658 941 65 204105 225 97 411 
702 919 71 205037 78 113 64 312 687 206M 8 146
201 87 325 413 70 526 (150) 655 846 942 2 07062 457 
7M 37 44 905 92 (150) 208212 19 99 359 614 751 
876 921 2 0  0090 186 202 615 73 852 971 (IM)

2L0288 561 678 747 904 211221 95 382 (IM) 470 555 
683 782 838 74 212075 148 83 301 63 424 32 64 599 
M5 38 (150) 707 877 968 76 213091 164 210 502 57 65 
690 777 95 824 44 990 214123 83 311 411 76 94 579 
636 973 21S032 53 70 456 550 21«054 73 78 (100)  87 
( 100) 103 235 55 315 17 93 427 600 16 975 217013 43 
167 99 270 308 412 15 552 91 817 44 218080 343 64 
549 939 219090 167 233 44 333 86 433 36

22  0013 648 804 46 969 221050 79 404 672 966
222044 202 414 32 679 85 957 84 22M78 3M
831 39 990 2 24041 113 22 54 215 58 86 305 50 7!
79 80 471 (100) 94 551 68 662 751 861 225049 69 
203 317 411 552 60

Im  Gewinnrade verblieben: 1 Gew. L 15000
2 L 30M Mk., 3 L 500 Mk.. 1 d 300 Mk.

Mk.,

kldlngei'

LLUi'ASts LeLu^sgnells kür
sMteii. I-MleiiN 11. 8t>iek8s.elM.

A e  Sorten
Bauholz, Latten,

Bohlen und Bretter,
sowie sämmtliche

»M» Stellmacher-Maaren -M«
empfiehlt billigst

Van! Kleemann, Thor«,
Holzplah Wacker, Chaussee.

Achtfach preisgekrönt!

EebrkMHaOe f
in V2 Psund Packeten. A us­
gezeichnet durch kräftigen Ge­
schmack und höchste Ergiebigkeit 
ist er allen Hausfrauen als bester 
und im Gebrauch billigster an» 
gelegentlichst empfohlen. Die 
Kaffees der kaiserlich königlichen 
Hoflieferanten P . H. Jnhoffen 

Berlin und Bonn sind in 
Packeten zu 70, 80, SS und 90  
P f. stets frisch m Thor« bei 

v .  V u d .v k  und 
K . X t t m o » .

öbl. Zimmer pr 1 - K l I  zu ver- 
miethen. Elisabethstr. 6, l ll .

Die Mischungen von Kaiser's Kaffee sind infolge 
langjähriger Erfahrung erprobt, wodurch sich

Kaiser's Kaffee einer so großen 
B e l i e b t h e i t  erfreut.

H  H  H  H  H

Millionen
* * Menschen
Kaiser's Kaffee t l » l ' l l k ? N
wird direkt aus den 1 1 0 ( 1 1 . 1 1

P r o d u k t i o n s l ä n d e r n  ^
importirt n. o h n e  Zwischen-  o l l l l f l l  V  H l l l s s l l s  ^

H a n d e l  an die Konsumenten abgegeben.

Nur zu haben in

Kaiser's Kaffecgcschäft
G . m. b. H.

Breitesttntze 12 Thor« Breitesttatze 12.
Größtes Kaffee-Importgeschäft Deutschlands

im direkten Verkehr mit den Konsumenten.

A» klmn M »
mit Wohnung von sofort oder vom 
1. August zu Vermietern Stroband- 
straße 18. Zu erfragen bei Zakniss.

Zwei gut M u te  N m er
su ch t Landrichter S v k r s ld s r ,  
______________ Schwarzer Adler.

W in k s  U im r, M m t
und B urfcherrgelak zu vermiethen 
Tuchmacherstraße 11, 1 Treppe.
Zim. f. einz. Pers. z. verm. Bäckerstr. 3^

K m s W ic h k  M ü z .  j lileilio»- ü. l l lg n m ll .- ie k ö
Breitestraße 24 ist die 1. Et., 

die nach Vereinbarung mit dem 
Miether renovirt werden soll,
Preiswerth zu vermiethen.

S u l t a n .

HmWtliche Wchiungeil
von 6 Zimmern von s o f o r t  zu 
vermiethen in unserm neuerbauten 
Hause Friedrichstr. 10/13.
2 kl. Wohn. zu verm. Brückenstraße 22.

sind 2  W o h n u n g en  von je 6 Zimm., 
Küche, Bad rc. ev. Pferdestall bill. zu 
verm. Näheres in der Exp. d. Ztg.
d ^ e l l ie n s tr a tz e  8 9  sind Wohnungen
Zubehör, auf Wunsch ger. Pferdestall, 
Wagenremise, sof. o. 1. Oktbr. z. verm.

Die 2. Ctage,
5 Zimmer, Entree und Zubehör, vom  
1. Oktober cr. zu vermiethen.

v . buksok, Breirestraße 20.

D ie von Herrn M ajor v. Honnlag 
innegehabteWohnnng
ist Versetzungshalber s o f o r t  zu ver­
miethen. /I .  « s j v N ls k r ,  Fischerstr. 55.

Die I .  Etage
4  Zimmer, Entree u. Zubehör ist vom 
1. Oktober zu verm. Bäckerstr. 47.

Gerechtesttatze 3«
sind eine Parterre-Wohnung, 4  Zimmer 
nebst Zubehör, 1 Wohnung von 3  
Zimmern unb Äüchc, und 1 A. Hos» 
Wohnung per 1. Oktober d. J s .  zu 
vermiethen. Zu erfragen daselbst bei 
Herrn v o r -o m « .  3 Treppen links.

Eine Wohnung,
Schuymacyerstraße i ,  2  treppen, v' 
Zimmer, Balkon und Zubehör vom 
1. Oktober zu vermiethen.

K o p e -z fn r k S .

kiiteWem-Willlilg
fü r  480  M a rk , eine Wohnung für 
280 Mark, sowie mehrere kleinere 
Wohnungen zu vermiethen.

o . Xoernor, Bäckerftraße 11.

Balkonwohnnng,
4 Zimmer, Zubehör, Fenster Straßen­
front, P reis 300 Mk. zu vermiethen.

Culmer-Chaussee 69.

3 Zimmer, Küche rc. vom 1. Oktober 
zu vermiethen Breitestraße 30.

Balkonwohnung,
4 Zimmer, II. Etage und eine 
Part.-Wohnung von 3 Zimmer 
mit Zubehör zum 1. Oktober zu 
vermiethen. Gerberstraße 18.

Eine kleine Wohnnng,
3 Zimmer und Zubehör, 3 Treppen 
hoch, für 290 Mark zu vermiethen 

Culmerstraße 20.Bäckerstraße 1 5  ist die
2. Etage, "

4 Zimmer und Zubehör, zum 1. 
Oktober zu vermiethen.

v t o t r l e l L .

Neustadt Ur. 19
2 Wohnungen 1 und 2 Treppen za 
vermiethen. S .  L u ip ln g .

Die zweite Etage,
3 Zimmer, Entree mit allem Zubehör, 
vom I. Oktober zü vermiethen.

Bäckerstraße 47.

1. Ginge.
4  Zimmer, Balkon und aller Zu­
behör, P reis 650 Mk., ab 1. Oktober 
zu vermiethen Strobandstr. 16. Altstiidtischer Markt 17,

2. Etage, 3 Zimmer und Zubehör, 
vom 1. Oktober zu vermiethen.

4- resp. 3-zimmerige
Borderwohnung
mit Badeeinrichtung zum 1. Oktober 
zu vermiethen. Frenndl. Wohnung,

3 Zimmer und reichliches Zubehör, 
zum 1. Oktober zu vermiethen

Mellienstraße 84 , parterre,Am srmWe WchNU
von 4  Zimmern, Entree u. Zubehör, 
in der 2 . Etage vom 1. Oktober zu 
zu vermiethen Altstädtischer Markt, 
Heiligegeiststraße-Ecke Nr. 18.

ü U i M l .  M , WcdSr,
vom 1. Oktober zu vermiethen, P re is  
265 Mk. äokei'm aim , Bäckerstraße 9,

Freundliche Wohnungen,
je 2  Zimmer, Küche und Zubehör, vom  
1. Oktober zu verm. Bäckerstr. 3.

Daselbst 2  Zimmer, zum Bureau 
geeignet, zu vermiethen.

Eine Wohnung
von 2  Zimmern und Zubehör von,
1. Oktober zu vermiethen
Allst. Markt Nr. 16, bei V . S u s ,»

D r»S «rd  «er log  « m  « .  L o « b r v » » t t  1» Lhorrr.


